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Das Stuttgarter Programm.
Die Äußerungen, welche aus dem Ausland über

die Progrccmmrede des Reichskanzlers in Stutt¬
gart vorliegen , zeigen, daß sie den gewollten Eindruck
nicht verfehlt hat . Diesen charakterisiert man nach der
Absicht Stresemanns zweifellos richtig dahin , daß er
in die internationale Krise neue fruchtbare Gedanken
werfen und aufs neue betonen wollte , daß die deutsche
Regierung innerpolitisch zu den äußersten Anstren¬
gungen und außenpolitisch zu jedem vernünftigen Ent¬
gegenkommen bereit ist. Auch die französische Presse
erkennt die „versöhnliche Disposition " des Kanzlers an
und bezeichnet seine Rede als „Bestätigung des Be¬
ginns einer neuen Politik ". Stresemann hat in seiner
Stuttgarter Rede wiederholt , was er schon vor dem
Berliner Handels - und Industrietag ausgesprochen
hakte, daß Deutschland zur Befreiung des Ruhrgeoiets
als Pfand zu einer Sicherheitsleistung durch den ge¬
samten deutschen Staats - und Prlvatbsfitz bereit sei
und er hat hinzugefügt, daß die deutsche Regierung in
der erzwungenen Arbeitslosigkeit im Ruhrgebiet nicht
nur eine Verschleuderung der Wirtschaftskraft , sondern
auch eine Quelle moralischer Infektion erblicke. Aus
der letzten Bemerkung kann man im Ausland den
Schluß ziehen. daß der neue Kurs in Deutschland eine
Erledigung der Ruhrfrage herbeiwünscht und daß für
Frankreich jetzt der Moment gekommen ist, Deutschland
durch entsprechende Konzessionen den Wog zur Besei-
trgung des passiven Widerstandes zu ebnen und damit
die Grundlage für eine allgemeine Regelung der Repa-
rattonsfrage zu schaffen. *

Gs ist ganz klar , daß neben diesen öffentlichen Er¬
klärungen der Staatsmänner interne und vertrauliche
Versuchs laufen , die Gegensätze zu einem Ausgleich zu
führen . Die Rede Strefemanns soll hierfür die psycho¬
logische Basis schaffen und sowohl im Ausland , vor
allem aber in Deutschland selbst, die Stimmung für
eine positive Fortführung der Politik reff machen' Das
innerpolitifche Programm , das der Reichskanzler zur
Stützung seiner auswärtigen Politik entworfen hat,
enthielt sachlich nicht Neues ; aber er hat die Forde¬
rungen . welche die Not des Reiches an den Besitz, an
die Beamten und an die Arbeiterschaft stellt, in so
eindringlichen und glücklichen Prägungen wiederholt,
daß man vielleicht die Hoffnung haben darf , daß die
Widerstände , welche sich in der letzten Zeit der Durch-
ftchrnng des fiMrnziellen und währungspolitischen
Reformprogramms entgegenstellten, vor der besseren
Einsicht und dem Patriotismus der angerufenen Kreise
zusammenbrechen werden. Ist dies nicht der Fall und
werden die Versuche fortgesetzt, offene Steuersaüotage
zu treiben , so muß man erwarten , daß das Kabinett
Stresemann die Stuttgarter Ankündigung , daß es mit
der Staatsgewalt nicht Schindluder treiben lasse in
die Tat umsetzt und nicht zögert, die Prediger ' des
nackten Egoismus hinter Schloß und Riegel zu setzen
^ Es wird für die gutwilligen Elemente in den be¬
sitzenden Klassen, die zweifellos durch die notwendige
radikale Steuerpolitik schwer belastet werden und die
deshalb leicht der Versuchung unterliegen , den Schlag¬
worten der extremen Rechtsparteien ihr Ohr zu leihen
eine gewisse Erleichterung bedeutet baben daß S r̂efe-
mann Opfer nicht rpr von ihnen , sondern auch von der
Arbeiterschaft fordert , die nicht weniger als der Besitz
an der Aufrechterhaltnng des Staates , an der Fort¬
führung der Wirtschaft und an einer Besserung der
unhaltbar gewordenen Zustände interessiert ist ' Ge¬
lingt es dem Kabinett Stresemann , durch Verhand¬
lungen mit den Organisationen der Arbeftevschaft hier

^schnell positive Resultate zu erzielen und praktisch ge¬
sprochen, die Arbeiter der wichtigsten gemeinnützigen
Produktionsbetriebe , vor allem des Kohlenbergbaues
zur Leistung von llberschichten zu bestimmen, so wird

' damit sehr viel für den sozialen Frieden und für die
Verwirklichung jenes allgemeinen Opfersinns gewonnen
sein, den wir brauchen, um die schwere auf Deutsch¬
land lastende Krise zu überwinden.

Im Kriege bat der Arbeiterdichter Heinrich L e r s ch
das schöne Wort geprägt : „Deutschland muß leben , auch
wenn wir sterben müssen." Das Vaterland ist der
Haupt - und Urgrund alles unseres Denkens und
Handelns und auch die natürliche Basis aller wirt¬
schaftlichen Erfolge . Wünsche und Bestrebungen der
einzelnen Berufsschichten. Deutschland muß leben —
erst dann können die Beamten und die Eisenbahner,
die Kommerzienräte und die Arbeiter leben . Die
Wohlfahrt des Deutschen Reiches als Ganzes genommen
geht allen Einzel- und Berufsschicksalen voran . Diese
Tatsache batten wir leider in den letzten Jahren unter
deni starken Andrängen der Interessenten aller Art
ein wenig vergessen. Dr . Stresemann hat sie in präch¬
tigen , ebenso schlichten wie wirkungsvollen Gedanken-
Längen neu herausgearbeitet!

km WrchW mit MMen» ujttMKi uniI !ie Mff« finer nmldeWWeu Mrs».
pnuiälßiltn?

London, 6. Sept . (Haoas .) Nach einem Bericht¬
erstatter des „Daily Expreß" soll eine Zusammen¬
kunft  französischer, belgischer, englischer und deut¬
sche r I n d u st r i e l l e r und Finanzleute  in
einer dicht an der deutschen Grenze  gelegenen
Stadt stattfinden . Das Blatt fügt hinzu , daß diese
Zusammenkunft nach der Stuttgarter Rede des Reichs
kanzlers den W^ für bevorstehende DerHandlungen  ebnen werde.

Belgien zu einer Berständigung mit Deutschland
bereit?

Paris , 5. Sept . Nach einer Havasmeldung aus
Brüssel,  liest man in der „Derniöre Heure" : "
politischen Kressen befreundet man sich mit dem Ge¬
danken, daß die belgische Regierung  geneigt
wäre , Besprechungen mit den Alliierten zu veran-
lasien, um zu einer Verständigung mit
Deutschland  zu kommen. Das Blatt fügt hinzu,
äaß Jasper  nach Erhalt dieser Informationen gestern
den belgischen Oberkommissar in der Rheinland-
kommisswn empfangen und dann mit dem franzö¬
sischen Botschafter in Brüssel eine sehr lange Unter¬
redung gehabt hat.

Eine französische Stimme für wirtschaftliche
Verständigung.

Mainz , 5. Sept . Rach einer Pariser Meldung des
„Echo du Rhin " hat eine der höchsten franzö
fischen Persönlichkeiten  in Gegenwart von
ausländischen Journalisten erklärt : Alles zeigt auf eine
dauernde Verminderung des deutschen Widerstandes
im Ruhrgebiet hin. So bald wir uns überzeugt
haben, daß Franfteich nicht in eine Falle gelockt
werden soll, werden wir nicht zögern , mit den offi¬
ziellen deutschen Industriellen die Verhand-

ungen wieder aufzunehmen,  um einen Weg
ür eine wirtschaftliche Verständigung anznbahnen , wie

sie in der Sonntagsrede des Reichskanzlers Strese¬
mann angedeutet wurde.

Eine Unterhaltung mit Dr. Cuno
Sannov °r, 5. Sept . Der Vertreter der Telegravben-

Union in Haimover batte Gelegenheit . den trüberen Reichs¬
kanzler Dr. Cuno  kurz vor seiner Abreilse nach Amerika in
Aunrüblc im Sachsenwaldzu sprechen. Dr . Cuno erklärte er
muffe es sich aus grundsätzlichen Erwägungen versagen
irgendwie zu den politischen Ereignissen oder auch nur zu
wirtschaitlichen oder finanziellen Fragen Stellung zu
nehmen. da zurzeit alles darauf ankonrme. dem neuen Kabi¬
nett Ruhe  zur wirksamen Arbeit zu geben. So wenig er
sich jemals nach dem Kanzleramt gedrängt und so sehr er sich
jederzeit zu rem wirtschaftlicher Tätigkeit zurückgesebnt hätte
so tchr habe er bedauert, daß ihm die Konstellation der Par-'
teicn des Reichstags unmöglich gemacht hätte, die vorbe¬
reiteten Maßnahmen wirtschaftlicher und finanzieller Art
auch selber. in Wirksamkeit, zu setzen. Dr. Cuno äußerte dann-
Ich beabsichtige, mich nun wieder ganz der wirtschaftlichen
Betätigung zu widmen. Um für die nein wirtschaftlichen
Fragen die nötige Bewegungsfreiheit ru haben, ist für
meinen Eintritt in die Hamburg-Amerika-Linie die Form
des Müsliedes im Ansiichtsrat ««wählt worden. Meine
Reife nach den Vereinigten Staaten  dient aus-
schließlich privaten und geschäftlichen Zwecken. Sie siebt in
keinerlei Zusammenhangmit meiner letzten Tätigkeit.

Eine weitere Erhöhung der Eisenbahutarife.
Berlin , 5. Sevt . Zur Schonung des Wirt¬

schaftslebens  batte der Reichsverkebrsminister auf
Wunsch des Reickskabinetts am 1. Sevt . die Schlüsselzahl
der Eilenbahntarife  nur in einem Umfang erhöbt,
der einen erheblichen Teil der Ausgaben ungedeckt ließ D»e
in der Zwischenzeit eingetretene erhebliche Verteuerung der
Koblen und anderer Materialien sowie di« Steigerung der
Löhne und Gehälter zwingt die Reichsbahn zu einer anae-
näberten Deckung ihrer Selbstkosten am 11. S «vt die
Schlüsselzahl im Personenverkehr auf 1.5 und im Güterver¬
kehr auf 4.5 Millionen festzusetzen. Zu berücksichtigenist
b'erbei. daß hiermit eine Abdeckung für die Kosten des
Rubreirmarsches noch nicht erfolgt und Reserven in irgend
einer Arr nicht angesammelt sind. Auch ist die in Aussicht
stehende w-itere Erhöhung der Kohlenvreise nicht berück-
sichtint Di« Selbstteuerung ist in den Grundzahlen nickt
eingetragen. so daß diese lediglich in der Schlüsselzahl er¬
scheint und damit di« vergleichsweise beträchtliche Lob« ver¬
ursacht. WestfälischeStückfettkoble hatte am 4 Sevt Tas
9.6-Millionenfache des Friedenspreises erreicht , während
sich sür englisch« Kohle in dieser Zeit das 6.9-MillwnenfaLr
ergab. Ter Durchschnittspreis für deutsche Kohle der Reit¬
bahn betrug das 6 72-Milllonenfache. der Preis für Schienen
das 5.4-Mlllumenfache für Stabensen das 5.7-Mill,oneu-
facke der Friedenspreis«. Die Steigerung dieser für die
Wirtschaft der Reichsbahn ausschlaggebenden Stoffe gegen¬
über dem Friedenspreis ist auo beute erheblich stärker alsdie der Tarife.

Der stellvertretende Düsseldorfer Regierungspräsident.
Düsseldorf, 6. Sept. Di« Geschäfte des Regiermiss-

vräsidenten bat an Stelle des ausgewiesenen OLersofft-
meitters v. Awekunoeu der Oberbaurat Radau tz ftfctv
uo Minen.

Berlin , 6. Sept . Im Reichsfinanzmini-
sterium  fand gestern über die Frage der Schaffung
einer wertbeständigen Währung eine Besprechung
statt, an der Vertreter der Reichsregierung , des Parla¬
ments, der Landwirtschaft , der Banken und dpr In¬
dustrie teilnahmen . Dem „Lokalanzeiger " zufolge
war man sich klar darüber , daß in allernächster Zeit
etwas geschehen müsse, um den sich aus einer
weiteren Markentwertung  entwickelnden
Verhältnissen entgegenzutreten , da sonst der wirt¬
schaftliche Zusammenbruch  unvermeidlich
ist. Die gestrigen Beratungen nahmen einen sehr
günstigen Verlauf , und es wird damit gerechnet, daß
bereits in wenigen Tagen ein fester Plan  über die
Währungsform vorliegen  wird.

Berlin , 5. Sept . Das „B . T ." berichtet : Die Be¬
ratungen über die Schaffung eines wertbeständigen
Zahlungsmittels sind in vollem Fluß.  Die Er¬
örterungen beziehen sich nach den Informationen des
Blattes hauptsächlich auf zwei Projekte:  einmal
auf ein auf der Schaffung einer Roggen¬
note  aufgebautes Projekt , ferner auf die Ausgabe
von Goldvoten  durch eine neu p errichtende
Goldmark bank,  deren Kapital auf etwa 200—250
Millionen Gcldmark , zahlbar in Gold oder Devisen, be¬
messen werden soll. Die Deckung der auszugebenden Roten
soll, abgesehen von den das Kapital bildenden Devisen,
durch Eoldwechsel  kreditfähiger Kresse erfolgen.
Ferner wird auch an eine Subsidiärgarantie
industrieller und landwirtschaftlicher Kresse in einer
bestimmten Höhe gedacht.

Eine Verschärfung der Devisenverordimng.
Berlin , 8. Sevt . Wie die ..B. 3 " hört, finden heute

Ressortbesrrechungen mit den einzelnen Ministern über die
Verschärfung der Devisenverordming statt, deren Ergebnisse
nock im Verlaufe dieser Woche in Form einer Ergän-
zungsverordnung  bekannt werden dürften. Di« Be¬
mühungen sollen stch hauptsächlich in der Richtung auf eine
verschaffte Form der Erfaffung und auf ein« Erweiterung
des Kreises der kontrollvilichtigen Devisen Interessenten
bewegen.

Betriebsstillegungen und Demobilmachungsvorschristen.
Berlin , 5. Sept . Der preußische Minister

für Handel und Gewerbe ersucht, wie der amtliche
preußische Pressedienst mitteilt , in einem Erlaß vom
4. September , die Demobilmachungs - Kom¬
missare  darauf aufmerksam zu machen, daß alle
Vorschriften über die Stillegungsverordnung
vom 8. November 1920 seitens der Betriebsunternehmer
sorgfältig einzuhalten  sind . Nötigenfalls
sind die Unternehmer nachdrücklichst darauf hinzu¬
weisen, daß eine Stillegung des Betriebes ohne di«
Erstattung der vorgeschriebenen Anzeige oder vor Ab¬
lauf der Sperrfrist ohne die Zustimmung der Demobil¬
machungs-Kommissare gerichtliche Bestrafung
zur Folge hat.

Die Reichsindexziffer.
Berlin . 6. Sevt . Die Reichsindexziffer für die Lebens¬

haltungskosten (Ernährung. Kleidung . Wohnung, Heizung
und Beleuchtung) beläuft sich nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamtes auf 1645 261 für den 3. Sept.
Tie Steigerung  gegenüber der Vorwoche beträgt somit
55,9 Prozent. Für den Durchschnittdes Monats August be¬
rechnet stch die Reichsindexziffer auf 586.045 gegenüber
37.651 im Monat Juli.

Kein Abbau der WohnungszWangswirtfchaft.
Berlin. 5. Sevt . Gegenüber den in der Presse auf¬

tauchenden Nachrichten, die von einem bevorstehenden
Abbau  der Wobnunosbewirtschaftung svrecken. wird dem
amtlichen vreußischen Pressedienst von zuständiger Seite mit¬
geteilt. daß eine solche Maßnahme nicht in Erwägung
gezogen  wird.

Der Teuerungszuschlag für die Reichsbeamten.
Berlin. 6. Sevt . Auf Grund von Verhandlungen mit

den Svitzengewerkschaftenwurde vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Reichsrats und des Reichstags der Teue¬
rungszuschlag zu den Bezügen der Reichsbe¬
amten . Pensionäre  usw . mit Wirkung vom 1. Sevt.
av auf 28.840 Prozent und der Frau -nzuschlag auf zwanzig
Millionen Mark r-utgesetzt. Die stch hieraus ergebenden
Nachzahlungen  werben ausberahlt für 1. bis 15. Sevt,
rbald die Zustimmung der zuständigen Ausschüsse des!
Reicksrats und des Reichstags erteilt ist. Die näheren
Einzelbelten sind aus dem Reichsbefoldungsblatt zu ersehen.

Monatliche Borauszahlnug der Beamteugehälter.
Berlin, 5. Sevt. Das „B. T." berichtet' Heute nach-

mfftag w-rd die Änderun g der Ee baltszahlnng
M“. durchgeiorocken. Der 3keichsfinanzmiilisier

Ä ?̂ " N«N Gesetzentwurf über «ine vor-
^Ergehend« Aufhebung der Drerteljahresrablunaen zugehen.

toL ^ *51 Monatlich  ihr Gehakt in bar
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Der italienisch-griechische Konflikt

vor dem Bölkerbundsrat.
Genf, 5. Sept . In der heutigen öffentlichen Sitz¬

ung des Völkerbundsrats bestritt Salandra  im
Namen der italienischen Regierung die Zuständig¬
keit des Völkerbundes  in dem italienisch-grie¬
chischen Konflikt, da nur die italienische Regierung und
der Botschasterrat zuständig seien. Er führte u. a.
aus, daß die Besetzung Korfus  keinen feind¬
seligen Akt darstelle, sondern nur die Ergreifung eines
Pfandes . Italien fei nicht Angeklagter, sondern An¬
kläger. Die italienische Regierung verharre daher bei
der unerschütterlichen Ansicht, daß der Rat dem grie¬
chischen Ersuchen nicht Folge geben könne.

Der griechische Vertreter Kolitis  lehnte die
Pfandtheorie ab und erklärte von neuem, daß Griechen¬
land sich jedem Ratsbeschlutz unterwerfen werde und
dah laut dem Pakt kein Zweifel an der Zuständigkeit
des Rates bestehen könne. Die Annahme der italie¬
nischen Auffassung würde den Zusammenbruch
des Völkerbundes  bedeuten.

Der Präsident des Rates , I s h j i, forderte die
Vertagung der Debatte . Lord C e c i l erklärte sich da¬
mit einverstanden, aus feinen Wunsch wurden aber
vorher Artikel 10. 12 und 15 des Völkerbundspaktes
über die Gewährleistung der territorialen Integrität
laut verlesen. Jshji  fügte hinzu, datz diese Ärtikel
in allen Friedensverträgen ständen und datz ihre Miß¬
achtung daher die gesamte gegenwärtige europäische
Ordnung erschüttern würde. Er forderte das Zu¬
sammentreten des Rates für morgen, damit eventuell
der Versammlung Bericht erstattet werden könnte.
Hannoraux - Frankreich  hielt die Frist für zu kurz
bemessen. Der Präsident erklärte, datz er nach Rück¬
sprache mit den einzelnen Mitgliedern eine neue
Sitzung einberufen werde.

Brasilien und Uruguay erklären sich mit Italien
solidarisch.

Rom, 6. Sept . Die „Tribuna" meldet: Brasi¬
lien und Uruguay  haben beschlossen, ihre Ver¬
treter beim Völkerbund zu beauftragen, sich mit der
Haltung Italiens folidarisch  zu erklären.
Diese Erklärung bedeutet — so fügt das Blatt hinzu
—, datz, wenn Italien aus dem Völkerbund austreteu
sollte, auch Brasilien und Uruguay den Völkerbund r»er-
lassen würden.

Die Stellungnahme der Botschasterkonserenz.
Paris , 6. Sept. Die  Botschaiterkonferenz ist

bente vormittag 10 Uhr am Quai d'Orsay jur Beratung
über den italienisch - griechischen Streitfall
zusammen getreten . Sie hat bis 12,15 Uhr beraten . Über
lue Sitzung wird folgender amtliche  Bericht ansgegeben:

Die Votschafterkonferenz bat die Antwort der griech--
schen Regierung auf ihre Note über die Ermordung der
italienischen Erenrkommission geprüft . Sie bat insbeson¬
dere davon Kenntnis genommen, dah Griechenland sich be¬
reit erklärt wenn seine Verantwortlichkeit etwa erwiesen
wurde , alle Reparationen anzunehmen , die die Botschafter¬
konferenz für gerechtfertigt hält , sowie davon , daß die
griechische Regierung den Vorschlag macht, eine Unter¬
suchungskommission  zu bilden , die den Auftrag
haben soll, die Suche nach den Schuldigen zu fördern und
l re sich aus Delegierten der Grenzkommission und der
Machte zusammensetzen soll. Nachdem die Botschafterkon-
rerenz seltne stellt bat . dah es völkerrechtlicher Grundsatz ist,
dah die Staaten für politische Verbrechen und Attentate,
die auf ihrem Gebiet begangen worden sind, verantwortlich
smd. bat sie sich sofort mit der Prüfung der Modali-
t ä t ende  r Kn tersuchung  besaht . Die nächste Sitzung
der Bcchchafterkonferenz wird spätestens Freitag stattfinden.
Der Text der Antwort der Konferenz wird alsbald dem
Generaliekretariat des Völkerbundes mitgeteilt werden

Wie Suvas dazu mitteilt . scheint es. dah die Botschafter-
konserenz bei ihrer grundsätzlichen Zustimmung zu dem
griechischen Vorschlag über die Einsetzung einer Unter¬
such u n a Skam miss  i o n noch keine Entscheidung habe
treffen können, weil mehrere Delegierte dem Wunsche Aus¬
druck gaben , von ihren Regierungen ergänzende Instruktio¬nen eir zuholen.

Mussslini über die letzte« autzenpolitischen Ereignisse.
Rom, 5. Sept . (Stefani .) Im Ministerat hat

Mussolini  eine kurze Erklärung über die letzten
autzenpolitischen Ereignisse  und über die
autz-mpolitische Lage abgegeben. Er sagte, in den
letzten 24 Stunden habe sich nicht ? von beson-
derer Bedeutung  ereignet . Meine gestrigen Er¬
klärungen, führte er aus , haben, wie vorauszusehen
war eine gewisse Aufregung in England und
rn Genfer Kreisen  hervorgerufen. Sie verfolgten
deir Zweck, gewisse Kreise des Auslandes, die sich mit
dem von Griechenland versuchten Tausch der Rollen
einverstanden erklärt hatten, zum ehrlichen Nach¬
denken über diese Frage zu veranlassen. Mit festem
und ruhigem Gewissen erwarten wir die Entschlüsse,
die der Völkerbund fassen wird. >

Mussolini bestätigte, datz der König von
Spanien  in den letzten Novembertwgen nach Rom
kommen werde und erklärte, sein Besuch werde von
dem italienischen Volke mit lebhafter Genugtuung be-
grützt werden.

Frankreichs Absichten.
Baff «.. ». Sept . Nach dem ..New Bork Herakd" soll die

französische Regierung  nicht beabsilchtigeinMusso¬
lini  so Mit zu unterstützen, dah sie mit ihm dem Völker-
bnnd .das Recht streitig mache, "sich mit der italienisch-
griechischen Streitfrage zu befassen. Cie werde vielmehr
die italienische Empfindlichkeit dadurch zu besänftigen
mchen. dah sie alle erdenklichen Mittel anwendet , um die
Verweisung des Streitfalles vom Völkerbund an den Bot-
schaf terrat  zu erreichen. Dieser Wunsch, die guten Be¬
ziehungen zu Italien aufrechtzuerhalten , ist anscheinend
weniger durch tatsächliche.Freundschaft als durch die Be¬
fürchtung veranlaßt . dah ein allgemeiner Zu¬
sammenbruch der Autorität des Völker¬
bundes  das Prestige Frankreichs bei den Ländern der
Kleinen Entente vermindern könnte, denen man stets ge¬
predigt habe , dah sie sich bei ihrer friedlichen Entfaltung
auf den Völkerbund verlassen könnten.

Nach dem ..New Bork Herald " soll die griechische
^ J? ö r * i 6? den Botschnfterr-at die Forderung
enthalten dah Korfu sofort geräumt  werde , ohne
da« das Ergebnis der Untersuchung abgewartet werde. Die
frarze stsche und dre italienische Negierung würden das aberablebnen.

Die Haltung Siidslawiens.
Paris , 6. Sept . Nach dem „Petit Parisien" hat

Paschitsch Poincarss gegenüber über di« lebhafte Be¬
fürchtung  gesprochen, die in Belgrad durch die neue
Lage, die durch die Besetzung von Korfu entstanden sei,
hervorgerufen worden sei.

Paris , 6. Sept . Wie der „Mwtin" mitteilt , wird
seit einigen Tagen die Fiume-Frage, die sich zu ko m-
plizieren droht,  am Quai d'Orsay mit Aufmerk¬
samkeit geprüft, um so mehr, als sie in ihrer weiteren
Entwicklung Rückwirkungen  auf die itwlienisch-
gtiechische Angelegenheit haben könnte. Die Unruhe
sei jedoch zum T̂eil gestern behoben worden, da der süd¬
slawische Ministerpräsident Paschitsch  in einer
längeren Unterredung, die er mit Poincar6  batte,
bezüglich der Haltung Belgrads berrchigende Versiche¬
rungen abgegeben habe. Wenn Belgrad mit Recht be¬
züglich gewisser seiner hauptsächlichsten Interessen nicht
nachgeben sollte, so habe es dabei keine kriege¬
rischen Absichten.  In Paris sei man — so meint
das Blatt — überzeugt, datz die italienische Regierung
sich ebenso versöhnlich zeig« und dadurch neue Schwie¬
rigkeiten vermeiden werde.

Drei Hirten an der albanischen Grenze verhaftet.
Paris » 5. Sept . Rach einer Agenturmeldung aus

Athen sind drei Hirten  an der albanischen
Grenze verhaftet  worden, von denen einer Augen¬
zeuge der Ermordung der Grenzkommissiongewesen
sein soll. Die beiden anderen hätten, wie es scheine,
sechs Albaner, auf die das Signalement der Angreifer
zutrifft, in dem Augenblick beobachtet, als sie sich zum
Überschreiten der Grenze anschickten.

_ Donnerstag , 8, September 1923.

Ein sranzösiMchWl WegsrellnehM-Äongretz.
. . P «ris , 5, Sept . Wie bet „Malm " aus Brüssel  mel¬
det . bat frei ber gestrigen Feier des Kriegsteil-
nep -m er - Ko ngresf«  s der Kommandant der amerika¬
nischen Leg,an . Oberst Owsley.  eine Rede gehalten , in der
er sagte ' Wenn wrr nicht freimütig miteinander « de»
komi-en. wie soll es dann möglich sein, wo anders Mensche«
zu finden , die imstande sind, eine freie Sprache zu führe« . Es
gibt nur zweierlei , was den interalliierten Verband der ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer zerstören kann : Der Egoismus
und di« Freiheit . Diejenigen unter uns . die hier nur BorteÄ
Mr ihr eigenes Land suchen, würden für ihren Teil an der
Zerstörung der Einigkeit Mitarbeiten . Man bat uns erklärt,
die Entente mülle unversehrt bleiben . Aber wir müssen noch
weiter geben : Die Wahrung der Einigkeit bat nur ein Ziel:
Die Früchte des Sieges  zu erhalten . Frankreich und
Belgien haben gewiß Anspruch auf Wiedergutmachung , und
es mutz die Möglichkeit gefunden werden . Deutschland
zum Nachgeben  zu bringen . Ihr in Europa seid in vieler
Hinsicht nicht einig Wenn ich Men zu Euch sprechen soll:
Ich habe festgestellt, dah Ahr nicht alle einer Meinung seid
hinsichtlich der Mittel , mit denen die Freiheit erlangt werden
soll. Wir ehemaligen Kriegsteilnehmer wären imstande , dem
richtigen Weg ausfindig zu. machen. Ich erinnere an das.
was in der hl. Schrift unmittelbar vor der Stelle , wo
Christus diese Erde verläßt . steht. als er feine Jünger um sich
berief und ihnen erklärte : Ich gebe Euch noch ein anderes
Gebot : ..Liebet einander ." Wie können wir uns dieses Bei¬
spiel für unseren Teil zunutzen machen? Dadurch, dah wir
die kleinem Unstimmigkeiten zwischen uns nicht so weit
wachsen lassen, dah sie uns von einander trennen , dah wir
Vertrauen  in einander setzen und mit aller Kraft an der
Verstärkung der Bande arbeiten , die uns einigen . Wir sind
die Vertreter verbündeter Völker. Wir bilden einen Block,
bilden wir ihn weiter . Aber denken wir auch an diejenigen
gegen die wir uns geschlagen haben . Es gibt .ganz bestimmt
sine Möglichkeit, den Kriegsteilnehmern . die auf der anderen
Seite gestanden haben , eine Botschaft zukommen zu lassen.
Es gilt noch ein anderes zu tun im Leben, als sich ständig zu
bekämpfen. Sollte es nicht möglich fein, sich mit den
Deutschen und Ost erreich .ern aus zu sprechen
und ihnen zu erklären , was der interalliierte Verband der
ehemaligen Kriegsteilnehmer darstellt ? • Von Deutschland
und Österreich allein kommen die Drohungen , die unseren
Horizont verdüstern . Werden wir . weil wir die nötigen An¬
strengungen nicht über uns bringen , die Gelegenheit ums ent¬
gehen lassen, dieser Barbarei «ine endgültige Niederlage bek-
zubringm ? Ich sage picht, dah wir sie in unsere Mitte
nehmen wollen , nein , noch nickt. Aber sie sollen ihren Irr¬
tum erkennen , wenn Ihr dem Mut habt . Euch mit ihnen aus-
zusvrechen. Die erste A n t w o r t auf die Rede Owsleys er¬
teilte der Führer der französischen Delegation . Abg. Charles
Pertrand.  Er sagte : Oberst Owsley hat einen sehr heik¬
len Punkt berührt . Ich entziehe mich der Debatte nicht: ich
nehme sie mit allem Freimut auf . und die Versammelten
werben erklären , ob sie meine Auffassung teilen . Mag Oberst
Owsley die Überzeugung nach Amerika mjtnehmon , dah wir
wahre Pazifisten  sind , aber die Pazifisten verdienem
ihren Namen nicht, wenn sie es nicht verstehen einander
Opfer  z u b r i n g e n. Sie haben von den Beziehungen
gesvrochen. die zwischen den alliierten und den feindlichen
Kriegsteilnehmern bestehen könnten. Frankreich und Belgien
haben ganz besonders viel an Menschen und Gütern verloren.
Beide haben den Krieg nicht gewollt : er ist ihnen «ufgc-
zwungen worden . Trotzdem sind wir bereit , den Deutschen
zu verzeihen . Damit aber von unserer Seite ein Anfang der
Verzeihung gemacht werden kann, muh auf der anderen Seite
ein Anfang von Zerknirschung vorliegen. Bis jetzt aber hat
bas unversehrte Deutschland nichts bezahlt . Das verwMete
Frankreich und das verwüstete Belgien haben bezahlt . Ich
glaube die Meinung meiner Kameraden auszusprechen. wenn
ich sage : Sobald unsere Feinde ein Zeichen guten Willens
geben , sind wir zu einer Aussprache bereit.

Der belgische Delegierte . General Fichel . erklärte.
Deutschland habe nicht allein nicht bezahlt , sondern es habe
auch keine Reue empfunden, und das sei der schlimmste
Fehler , den es begehen konnte.

Eine neu« Verkehrssperreim Aachener Stadtkreis.
Aachen» 5. Sept . Von heute nachmittag ab bis

17. Septenrber einschließlich tritt im Aachener Stadt¬
kreis eine neue Verkehrssperre  für Kraftfahr¬
zeuge ein. Auch der Fußgängerverkehrist von abends
8 bis morgens 5 Uhr untersagt. Die Verlängerung
der Sperre ist ohne Angabe von Gründen erfolgt.

Tokio und Yokohama.
Die neuesten Meldungen über das gewaltige Erdbeben

in Japan geben die Zahl der Toten nach Millionen an . Es
soll sich um ein Erd - und Seebeben bandeln , das sechs Mi¬
nuten dauerte : die fürchterlichsten Verheerungen wurden
aber , nie so oft in japaniischen Städten , durch das große
Flammenmeer angerichtet , eine der schrecklichsten Begleit,
erscheinungen großer Erdbeben,
, Außer Bokobama . dein Hauptbafen Japans , ist nament¬

lich Tokio, die Hauptstadt des Mikadoreiches, beimgesucht
worden — ein Teil der Stadt würbe ein Raub der Flammen
und auch der KarserpalM . die frühere Residenz der Schogune.
ist zerstört worden : eine grohe Vereinigung zahlreicher
kleinerer Wohnungen im Grün eines weit ausgedehnten
Parkes . Die ganze Anlage ist von einer etwa dreißig Meter
hohen Mauer umgeben und macht den Eindruck eines unge¬
heueren Bollwerks.

Die grohe Blasse der Bevölkerung wohnt hier , wie in
allen iapaniilchen Städten , in leicht gebauten Solzhächern
mit Pavierfüllungsn und Pwpierfeustern . und bei jeder
gröhereu Brandkatastrophe werden dies« Häuschen in groher
Zahl vernichtet , aber dann immer wieder in gleichem Sttle
aufgebaut . Man wird es vielleicht töricht finden , dah die
Javaner trotz dieser Erfahrungen an diesen kleinen leicht
entzündlichen Häusern feftbalten . doch erweisen sie sich im
ffegente -l gerade frier als erfahrene praktische Leute. Massive
Gebäude widerstehen nämlich noch weniger den Erschütte¬
rungen großer Erdbeben , und durch das Zusammenstürzen
dieser Gebäude mürbe weit gröberer Schaden angerichtet wer¬
den als durch den Brand der kleinen Häuschen, die schnell
wrcder aufgebaut sind. Nichtsdestoweniger bat man neuer¬
dings auch in Tokio und anderen javanischen Großstädten
massive Gebäude mit Rücksicht auf die grohe Feuersgefahr er¬
richtet, doch hält ihn allgemeinen die Bevölkerung an der
alten überlieferten Bauweise fest. Die Steinhäuser sind ihrem
Wesen, völlig fremd und sind rn der Tat wenig geeignet. die
anmutigen japanischen Städtebilder zu verschönern. Am
Hauvtbabnhoj von Tokio hat man sogar ein richtiges stei¬
nernes Geschäftsviertel geschaffen, dessen Entstehung im
wesentlichen auf ungeheuere Kriegsgewinne zurückzuführen
-st. Diesi neuen Geschäftsbauten und der Ausbau der Ver¬
kehrsmittel . der Ring - und Hochbahnen, der elektrischen
Straßenbahnen . Kraftomnibuslinien ufw. prägen dem
>nodernen Tokio den Stempel der Unruhe auf. Die Tempel
sind nicht, wie in China Zentralbauten .sondern haben die
Form eines Sausts mit Vorhalle . Auf der einen Seite be¬
findet sich ein Bassin zu symbolischer Waschung, auf der
andern ein «roher Kasten zur Aufnahme der Weibgeschenke.

Im übrigen sind die Städte infolge der geringen Aus¬
dehnung der Häuser und wegen der vielen Gärten und Höfe
sehr weitläufi «. Bokobama ist im Gegensatz zu Tokio eine
ganz moderne Stadt , die dem Handel, der Fremdeninbustrie
und dem Bergnügen geweiht ist.

Hoffentlich ist die Katastrophe nicht so umfangreich wie
die ersten Nachrichten vermuten lassen — wird doch in der
ersten Bestürzung bei derartigen Katastrophen das Unglück
nicht selten übertneben . Sind die Meldungen aber zu¬
treffend . so .st dieses grohe Unglück nur mtt jener fürchter¬
lichen Katastrophe zu vergleichen, die im Jahre 1906 die Zer¬
störung von San Francisco herbeigsführt hat.

Das Reich des Mikado , das dem durchreisenden Euro¬
päer so anmuttg und glücklich erscheint. Menbart sich als das¬
jenige Land der Welt , in dem die unterirdischen Mächte wohl
am furchtbarsten grollen und wüten . Japan , das 160 ver¬
schiedene Vulkane besitzt, ist alltäglich von Erdbeben er¬
schüttert und hat sich in der Bauart seiner Häuser, ja auch in
der Lebensart der Menschen dem ewigen Schwanken dos
Bodens angepaht . Freilich so gewaltige Erdbeben , die von
ungeheueren Sturmfluten begleitet sind und wahrscheinlich
mit den Ausbrüchen großer unterseeischer Vulkane zusammen-
bangen , sind glücklicherweise selten. Taifune und Sturm¬
fluten . die von Korea und Honkong gemeldet wurden , gingen
dem furchtbaren Unglück voraus , und die Seismographen der
ganzen Welt registrierten eine wachsende Unruhe der Erd¬
oberfläche. So viel die Erdbebenforschung bereits geleistet
hat . so ist es ihr doch noch nicht gelungen. Erdbeben am so
lange Zeit vorauszulnsen , dah entscheidende Voisichtsmaß-
rsgeln getroffen werden können. Auch die Entstehung der
Erdbeberk. über die so viele Theorien bestehen, ist noch immer
in ein gewisses Gebeimnis gehüllt . Die gegenwärtig ver¬
breitetst « Anschauung , die freilich in Einzelheiten verschieden
gedeutet wird , ist die. dah ein Erdbeben durch einen Riß in
der Erdkruste entsteht . Die einzelnen Lagen der Erdober¬
fläche sind immer in einem Zustande starker Spannung , und
zuzeiten wird diese Spannung so heftig, dah ein Riß ein-
tritt . der natürlich von heftigen Erschütterungen begleitet ist.
Au? die mannigfachste Weise hat man nun versucht, dieses
Brechen der Erdkruste zu erklären . So nahm man früher an
dah die Erde sich allmählich abküblt . und dah infolgedessen
die Erdkruste zu-ammensihrumpft . je Ater unser Planet wird.
Diese Theorie ist heute aufgogeben. und zwar deswegen , weil
man durch Forschungen fcststellte. daß die Erde sich nicht ab-
küblt. »ondern sich durch «ine allmähliche Umlformung der
radioakttven Stoffe : erwärmt . Je ttefer wir in die Erdober¬
fläche eindringen . desto höhere Temperwturgrade können wir
-MteÄen . Man ist daher zu der Annabme berechtigt, datz

sehr Hobe Hitzen bereits in nicht sehr großen Tiefen der Erda
bestehen. Nun fft gewöhnlich das Steigen der Temperatur
von Ausdehnung der Masse begleitet , und dadurch wird wie¬
der eine Verstärkung des Druckes hervovgeWfen. Das Erd¬
beben würde allo nach dieser Vorstellung eine Verminderung
des Druckes bezwecken, indem sich die stark erwärmte Masse
des Erdiunern auf diüke Weise sozusagen Luft schafft. Solchen
Gefahren sind natürlich Länder mit vulkanischem Boden , wie
es Japan ist. besonders stark ausgesetzt.

Aus Aunst und Leben.
* Wie der Druckfehlerteufel in di« Welt kam. Seit

Eutenberg die ..schwarze Kunst" erfand , haben sich auch die
Druckfehler eingoschlichen. die Setzer und Leser äffen . Sehr
bald gab man dem Kobold , der auf diese Weise mit ernsten
Dingen sein Spiel treibt , den Namen des Druckfehlerteufels.
Die Bezeichnung ist bereits in den Offizinen des 15. Jahr¬
hunderts auf gekommen, und zwar kam sie von den Drucker»
jungen her . die die frisch gedruckten Vogen herumtrugen.
Dieie Lehrlinge waren meist mit Druckerschwärzeüber und
über beschmiert, und da den damaligen Menschen die Hölle
und die schwarze Farbe des Gottst ' beiuns noch näher lag als
uns -heute , so nannte man sie einfach „Teufel" , wozu auch der
Glaube beitrug , dag es beim Drucken nicht mit rech sn Din¬
gen zugebe und di« Erfinder dieser „schwarzen Kw .st" mit
bösen Mächten im Bunde ständen. Nach einer Sage ."nfl der
motze venettanische Drucker Aldus Manutius den Anlaj zur
Entstehung des ..Druckerteufels" gegeben haben . Er b ichäf-
tigte in seiner Druckerei einen Negerknaben. der ihm " "p
einem Kauffahrteischiff zurückgelassen war . Dies gab zu dem
Gerede Anlaß , der kleine Schwarze fei ein Teufel . Desbalb
zeigte ihn der Drucker öffentlich auf dom Markt und sagte:
„Hierdurch stelle ich. Aldus Manuttus . Drucker der Heiligen
Kirche und der Dogen, diesen „Druckerteufel" öffentlich aus.
damit man siebt, dah er ein Mensch ist von Fleisch und Blut,
trete man näher und zwicke ihn." Damit beruhigte sich die
Menge . Die Bezeichnung der Lehrlinge als „Druckerteufel"
wurde aber später aus den Kobold übertragen , der die Druck¬
fehler hervorruft , und so kam der Druckfehlerteufel in dieWelt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Mannheim  wird vm

geschrieben: An Stelle des beurlaubten Herrn Dr.
Krautzer  wird , da Ctadttat Vogel gebeten hat ihn vo«
der Vertretung zu entbinden , der Dezernent für Tbe-ater-
angelegenheiien . Herr Oberveriwaltungsrat Zoepffel  mit
der Führung der Geschäfte des Intendanten des National
tbeaters betraut . Er wird die Geschäfte nach Rückkehr aus
seinem Urlaub übermehnien.
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Wiesbadener Nachrichten.
Realsteuerzuschläge der Gemeinden.

Nach Mitteilung der Handelskammer Hat der Minister
»« Innern und der Finanzmimster hierzu nachstehendes
verrugt. „Bei den Beratungen des Gesetzes über die Ev-
hebuns emer vorläufigen Steuer vom Grundvermögen vom
l £- 2. 23 (ES . o . 29) ist die Forderung zum Ausdruck ge¬
bracht worden, es möge dafür Sorge getragen werden, daß
der von den Gemeinden zu deckende Fehlbetrag ihres Haus-
halls möglich,t<nitf tote Grund- und Gebäudestener einerseits
und d)eG « verbestenör anderseits gleichmäßig verteilt werde.
2 >er Gedanke einer glerchmätzigen Heranziehung beider Real-
steuern bat leinen gesetzgebertschen Ausdruck schon im 8 86.
I äf . ®. (®S. 18936 . 152) gefunden, wonach zur Deckung
des durch Realfteuern anfzubringenden Steuerbedarfs die
veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuern tn der
Regel mit dem gleichen.Prozentsatz beranzuriehen sind. Wir
ersuchen daher bet der irbernrüfung der Umlagöbefchlüsse der
Gemeinden darauf zu achten, dah die Fehlbeträge in den Ee-
meindehanshalten nicht liberwiegend durch die eine dieser
bflden Nealsteuern gedeckt, sondern durch eine möglichst
glelchmahrge Belastung beider Realsteuern aufgebracht wer¬
ben. D'chem Ersuchen steht der tu dem Nunderlaü vom

8S8.. FM . II . A. 2 2653. Abschn. 3
Pi ? .1; . -B. S . 75o) gegebene Hinweis , der lediglich auf die
lorgfaltige Beachtung der jeweils obwaltenden Verhältnisse
bluwirken will , nicht entgegen. Für die Auslegung des 8 56.
In . Ä. G. ist Zu berücksichtigen, daß der Gesetzgeber damit
Et eine äußere sondern eine innere Gleichmäßigkeit in der
Belastung beeMchtigt bat. Die innere Gleichmäßigkeit in
der l̂ Mun « d« beiden Nealiteuern läßt sich, trotzdem die
SJ ,?;2rf e5  Ä vom 14. 2. 23 der Besteuerung zu¬grunde zu legende Wert dem gogenwartigen Pveisstande nicht
cntlvrechen. dadurch erreichen, daß. entsvrechend dem geriNg-
wertigeien Dimrlum der Grundsteuer gegenüber dem der
Gewerbesteuer. to-e Zuschläge zu der erfteren böber als die zur
letzteren bemessen werden. In welchem Verhältnis diese Zu¬
schläge zueinander stehen müssen, um die innere Gleichmäßig-
L " E Belastung zu erreichen, wird von Fall zu Fall unter
Benrcfft-htrgung des Wertverhältnisses der beiden Real-
iteuern rn der betreffenden Gemeinde hinreichend festsEelltwero-en komr̂A.

Stadtmedizinalrat Dr. Friedlaender f . Infolge eines
Schlaganfalles verstarb heute morgen im Alter von 61
Lavren der Stadtrat und Stadtmeditzmalrat Sanitätsrat
w-n Q i.n'̂ e « „^? r Verstorbene gehörte
ft * 19()5 dem Stadtverordnetenkollsgrum an. bis er Ende
1919 als unbewldetes Magistratsmitglied gewählt wurde.
Als Stadtverochneter und Stadtrat gehörte er der Kurdevu-
tattom der ^ rderdevutation. de rK ranken bau sdevu tation und
derGesundhettskonmiMon an. Als Stadtrat war er ferner
Mitglied der fozialvalitischen Deputation und der Fürforge-
d«k»utat!rm. 2m Oktober v. I . wurde Sanitätsrat Fried-
laevder mit der Ei-nrihtun« und Leitung des neu ge-
chaffenen G e >u ndLei  t sam tes  betraut . Der Ber-
ltork« ne. der aus Breslau gebürtig war . praktizierte seit 1898
als Arzt und Nervenarzt rn Wiesbaden , wo er Besitzer und
leitender Amt des Sanatoriums Friedrichsböhe bis Anfang
1N9 war. In dre Zeit sein.rr Amtstätigkeit als Stadtver-
ordneter fallen die vorbereitenden Arbeiten fiowie die Er-
rtchtnng des Kaffer-Friedrich-Bades , für dessen muster-
aulttge. mtt allen Errungenîchaften der Neuzeit versehenen
Aula« der Verstorbene sein« reichen Kenntnisse und Er¬
fahrungen der Stadt zur Devwkmng stellte.
, Die WiesbÄiener Tenerungsrahl von Mittwoch, den
5. September, betragt 195 Millionen gegenüber 116 Mil¬lionen der Vorwoche.
* ~ Meente Ortskrankenkasse. Nach der Derordnung
des preußischen Ministers für Bolkswoblfabvt vom 9. v. Mts
fft di« Kasse zur Ausstellung und zumUmtauschderJn-
L^ ' o^ r.? ^ ' " -un « ska,rten  wie auch der Ange-
stellten-Bersicherungskartennicht mebr verpflichtet. Aus¬
gabestellen sind wieder wie früher die Ortsvolizeibehörden
und die Gemeindcnorftände. Wie uns mitgeteilt wird. lehnt i
Die Ortskrankenkasse fernerhin die Ausstellung und den Um¬
tausch der Karten ab. 1
nr> Gas- , und Stromvreiserhöknmgen. Der
Magistrat veröffentlicht tm Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung über neu« Wasser-. Gas - und Stromprels-erhöhungen.

—^ Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die Ee-
museanfuhr schwach, die Obstansubr dagegen gut. Erzeuger-
bezw Klelnbandelsvreffe hellten sich, nach tausend Mark
berechnet, wre folgt : Weißkraut 180 Sezw. 250. Rotkraut
250 - ezw. 300 Wrrfing 180 bezw. 250. Römffchkohl70 bezw.
M . kleme gelbe Rüben (Karotten) 200 bezw. 250. gelbe
Rüben 150 bezw. 180. rote Rüben 150 bezw. 180 Svinat
200 bezw. 250. Blumenkohl (biefiger) 1000 bezw. 1400  grüne

Stangenbohnen 800 bezw. 1000. grüne Buchbohnen 609
.on’ ?„oma en 3—600 bezw. 4—800, Apfel 150- 249

£ *“>• «U - 300. Birnen 140—250 bezw. 180—350. Mira-
veilen 350 bezw. 500. Zwetschen 200- 300 bezw. 250—400.

ver Wund: Kohlrabi 30—60 bezw. 40—80. Lauch
öezw. 50—80. Sellerie 60—120 bezw. 70—150. Kopf-

s5cĥ̂„ o0—80 bczw. o0—100 Endiviensalat 80—120 bezw.
90—150. Feld- und Trerbgurkcn 150—450 bezw. 180—600.
1r , 77 ^ fatzsteuer hat der Reichsfinanzhof verschiedene
-Urwr̂e gefasst. die zur Na.ck-a>chtunlg den SteueDveHorden mit-
M -lt werden. . Nach der einen unterliegen der llmiatzstener-

Lsistuingen. die nch nach der Berrehrsauffassung
mr Kresse des Familienlebens abfpilelen und aus dem
Nahmen etner gewerblichen Tätigkeit herausmllen. Nach
2 anderen Entscheidung gebärt zu dem untsatzsteuerpflich-
tigen Entgeld nicht das sogenannte ..Aufgeld", das der Er¬
werber beim Bezug von Waren über den Preis für die
Waren!-efen-ng hinaus dem Lieferer zur ratenweisen Til-
gung eines :bm vom Lieferer gewährten Darlehens zu ent-
Mten bat. Nach einer dritten Entscheidung ist es zuläfssg.

Berechnung der Lurussteuer von dem vereinnahmten
Mtaelt den Kaiifvreis für tote lurusstsuerpflichtigen Be-
ltauo- und ZudeVorteile <vbzuzre!l).en.
. Die Mitnahme von Zablungsmitteln nach dem Aus¬
land. Eine kürzlich in Tageszeitungen veröffentlichte Notiz,
wonach ab 1. September d. I ein Betrag von 1125 Millionen
Mark von icder Person -be, Rersen in das Ausland mitge¬
nommen werden könne, ist irrig. Die Vorschriften des Ge-
»etzes gegen die Kapitalflucht hierüber sind nach Mitteilung
^ ^ "vÄ ^ ammer Wiesbaden vielmehr wie- folgt geändert:7 Abs . 1 Nr. 5 Abs. 1 des Gesetzes gegen die Kavital-
flucht treten an die Stelle der Worte ..bis zum fünfzebn-
mufend-iachen Betrage der jeweiligen Gebühr für einen Fern-

bis zu 20 Gramm" die Worte : ..in Bettägen von
höchstens fünfhundert Mark erhöbt um das jeweilige Gold-
?oAaufgeld Das, Eoldzollaufgeld ist bekanntlich kurzsristig
festgesetzt»ich betragt augenblicklichvom 1. bis 7. September

^29 019 N>0 Prozent. Die in Betracht kommenden Be-tmge lassen sich dader i-emerls leicht errechnen.
— Baluta und Deckung. Das Verhältnis der Deckung

der umlaufenden Banknoten !durck den Metallbcftand rn den
europäischen NotenLanken siebt in lehrreicher Beziehung zu
d« Bewertung der Valuta des betreffenden Landes. Die
befte Deckung bat die Bank von England mit 101.3 Prozent.
Es folgt dre Bank von Spanien mit 77.3 Prozent, dann die
SchweMrlsche Nationalibank mit 71.3 Prozent , die Nieder¬
ländische Bank mit 62.6 Prozent , dann die Schwedische
R-erchsbank mit 53.2 Prozent , es folgt die Bank von Frank-
NK ^ 15.6 Prozent. D-ie Angaben beziehen sich auf Ende
Juli oder Anfang, August. Di« Deutsche Reichsbank hatte
am 15. Juni noch eine Deckung von 0.16 Prozent : sie fiel wei-
ter bis rum 31. Juli auf 0.06 Prozent und ist seitdem nochwelver 36ritrnreit.
f -̂ ^ F ^ ^ b-ziehungeu zu Österreich. Ungarn, der
Ajcheaioslowakei und Sudslawien . Firmen , welche Handels-
veziehungen zu den vorigenannten Staaten anzuknüvfen
wünschen, werden um entsprechende Mitteilung an die Han¬
delskammer Wiesbaden. Adelheidstraße 23. ersucht. Die
w roi r,& die Adressen an den in Frage kommen¬den Wirtschaftsverbandweiterleiten.
. —Di«  Wetterlage . Uber dem Kontinent ist der Luft¬
druck starker augestisgen. Infolgedessen ist vielfach Auf-
helkerung erngeiretsn, und damit haben wieder wärmere
Temperaturen eingesetzt. Es ist jedoch wicht zu -erwarten, daß
dre Besseruwg die die Witterung erfahren bat . zur Bestän-
dlgkeit Uberlertet. da ein kräftiger Tiefdruckwivbel bereits
wieder im Nordwesten Englands liegt . Es ist daher nnt zu-
nebmewder Bewölkung und später auch wieder mit Nieder-ichlagen zu rechnen.

Vom städtischen Gesundheitsamt wird uns mitgeteilt-
Dl« von der Stadtverwaltung eingerichtete, unter Aufsicht des
Stadtznedizrn-ltlrats und des Oberarztes im städtischen
Krankenhaust Dr. Gutmann, steh-ende ..ProvbhlaktijscheSta-
tmm ist nunmehr seit Ende August 1921 in Betrieb Die
Freauenz der Station , die sich Friedrichstraße 17. Part ., be-

und täglich von,10 Uhr abends bis 2 Uhr nachts ge-
offriet i>t. war b-sber -eine befriedigende. Es ist mit Sicher-

daß mancher, der sonst einer Geschlechts¬
krankheit»um Opfer gefallen märe, -durch Inanspruchnahme
der Station vor dickem Unheil bewahrt geblieben ist Der
* « 1» Dienst wird von zwei speziell für -diesen'Zweck
ausaebildeten Heilgehilfen nach ärztlicher Vorschrift ausge-
ubt. In .Rücksicht auf, die großen Kosten, die der Stadt aus
^ Betrieb der Station erwachsen, wird für die propbvlak-tische (Porbeugu-ngs-) Behandlung neuerdings ein verhält¬
nismäßig geringer Betrag erhoben. veroaii-

Änderungen der, Postordnung -ergehen jetzt fast von
Tag zu. Tag oder wenigstens mehrere Male in der Woche
Um dme Verordnungen einigermaßen einzufchranken ist jetzt
die Boitrmmung ausgenommen  worden , daß Gelwettäge

j durch Postanweisungen bis zu der Höbe übermittelt werden
können, wie ste in den Gebührenbesttmmungen fcktg-esetzt
wird. Eine -andere Änderung erhöht den Ersatz für Pakete
ohne Wertangabe aus 240 000 Mark für das Pstind der
ganzen Sendung. Der Ersatz für eine eingeschriebene Sen¬
dung wird auf 2 Mill 'onen bestimmt. Für Sendungen, die
vor deni 24. AuMst bei der Post eingeliefert worden stnd.
gelten die bisherigen Vorschriften.

— Unfall beim Holzfällen. Die Sanitätswache wurde
-gestern nachmittag gegen 3 Uhr in den Distrikt Bahnholz ge¬
rufen. wo sich der 63jährige Easarbetter Philipp Küchle
beim Holzfällen eine schwere Handverletzung »ugezogen hatte.
Der Verunglückte mußte dem städtischen Krankenhaus zuge-
suhrt werden.

— Diebftl-hls -Lhroni' . Gestohlen wurde von einem Speicher ein
dunkcIbrauner Fahrrat-sattel und eine Satteltasche mit englischem Fabrit-
stempel. Etwaige Angaben werden aus Zimmer 17 der Palizeidirektion
entgegengrncmmen. — In einem Kleidcrgeschäst in der Langgassewurden
von Ladcndieben gelegentlich einer Auswahlvorlage 8.20 Meter grauer
Serren-Kammgarnstoft geftoblen. — Gestern vormittag wurde in der
Friedrilbstratze aus einem Hausflur ein Herrenfahrrad, Marke „Eritzuer",
gestohlen.

Tarifgemeinschaft des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden, E. B.
Die August-Tarife für die kauipnänntfchen Angestellten sowie di« Tarife
für die Transport- und Handelshilfsaubeiter für die lausende und Vor¬
woche stnd, wie im Anxeigenteil bekannt gegeben wird, eingetrosfen und
können in der Geschäftsstelle, Friedrichstraße S, in Empfang genommen
werden.

— Für die 9. Frankfurter Jnrernationale Messe (23. bis 29. September)
wird vom 20 s . vis -um 1 10 In der Festhalle am Republikplatzeine
Postanstalt mit öffentlicher Sprechstelle eingerichtet. Sie erhält die Be¬
zeichnung „Frankfurt (Main ) Pirtzpoftamt". Postsendungen für die Meß¬
besucher müsscn, sofe-cn ste bei dem Meßpostamt abgeholt werden sollen,
in der Aufschrift die nähere Bezeichnung „Frankfurt (Main)-Meßpostamt
postlagernd" tragen, andernfalls müssen ste mit näheren Angaben versehen
sein — Rc d-r Mcßstandes usw. —, die ein Allsfinden des Empfängers
auf dem Meßg-Iände ermöglichen.

Borberichte über Kunst . Borträge und Verwandte ».
* Stantstheatcr . Unmittelbar nach Wedekinds „Musik " werden zwei

andere bedeutende Bühnendichter der modernen Weltliteratur zur Auf¬
führung kommen: Lscar Wilde mtt seiner Eesellschaftskomödse„Laoy
Windermeres Fächer" und August Etrindberg mit seinem großen Bekennt-
nisdrama „Rach Damaskus". Das Wildesche Stück wird vom Intendanten,
das Strindbergsche von Dr. v. Eordon inszenierit. Die Oper bringt nach
der Neuinszenierung von Mozarts „Cosi fan tutte “ unter Leitung der
Herren Mebus und Wannstaedt die Offenbachsthe Buffo-Oper „Die Prin,
zessin von Trapczunt". Das Buch ist vom Intendanten , der das Werk auch
inszenierrn wird, einer gründlichen Bearbeitung unterzogen worden. Die
musikalische Leitung hat Artur Rother.

* Eluck-Renaistance im Wiesbadener Etaatstheater . Nach dem durch¬
schlagenden Erfolg der seit mehr als 1S0 Jahren nicht gegebenen „Pilger
von Mekka", die im vorigen Jahre die zahlreichen Glnck-Freund« begeistert
haben und in ihrer Wiesbadener Fassung nunmehr ihren Siegeszug über
die Bühnen antreten, soll die Hebung weiterer , bisher unbekannter Schätze
der Glnftschen Muse fortgesetzt werden . Es Ist der Theaterkeitung ge¬
lungen, die wahrscheinlich einzige Partitur einer ebenso wertvollen wie
eigenartigen Schöpfung Glucks ausfindig zu machen und zum Kopieren
geliehen zu blkommen- Die Ballett -Oper „La Cythöre assiegee " (Die
Belagerung von Evtkere) . Das bisher niemals ins Deutsche übersetzte
Werk wird nunmrhr dramaturgisch und musikalisch vom Intendanten Dr.
Hagemann und Kapell>neiste-r Roiher bearbeitet und soll nach Weihnachten
im Kleinen Haus zur deutschen ilraufführung kommen. Es ist bisher nur
am Versailler Hofe zu Lebzeiten Glucks gespielt worden. — Als erster
Klassikerabend der neuen Spielzeit bereitet das Schauspiel Lesstng»
„Philetas " und Goethes „Laune des Verliebten " vor.

* Kurhaus. Nicola Eeiste-Winkel wird in dem Opern-Arien-Absnd
am Samstag im Kurhaus dis Arie aus „Hans Hsiling " von Marschner,
Arie des Reuse aus „Ein Maskenball" von Verdi und Arie des Flgaro
aus „Der Barbier von Sevilla " von Sjofstni zum Vorträge bringen. An
Orchesterwerken sind vorgesehen: Ouvertüre zu „Hans Helling" von
Marschner, „Les Prf 'ludes ", sinfonische Dichtung von Frz. Liszt und
Sinfonie in D-Dur sin einem Setz ) von Mozart . Der Abend steht unten
Leitung des Musikdirektors H. Jrmer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Jndexzisser.

’=  Mainz , 5. Sept Die Indexziffer des Statistischen Amis der Stadt
Mainz betrug am 4. September 2 197 275 fJult 1914: — 1). Die Index¬
ziffer für den Wochenbedarf einer vierköpfigen Familie beläuft sich unter
Zugrundelegung der Preise am 4. d. Mt. auf 2 498 778. (Zunahme gegen
die Ziffer am 28. o. M . 819 Proz .)

*

□ Erbenheim, 5. Sept . Der hiesige Gemeindehaushaliungsvoranschlag
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 952 997 999 M. Den lausenden
Kredit bei der Raff. Lar.desbank erhöht« die Gemeinde von 499 Millionen
auf 1.9 Milliarden Die Räumlichkeiten unserer Gemeindekasse werden
zurzeit umgebaut und in dem oberen Saale des Rathauses wird ein neues
Zimmer hergerichiet — Der Pachtprsis für KirchengrundstuckeL Klasse
beträgt den Werl ron 314  Zentnern , 2. Klasse von 3 Zentnern und 3. Klasse
von 214, Zentnern Weizen. Maßgebend ist der an der Frankfurter Ge¬
treidebörse an den auf den 15. Auqu-t 15. September und 15 Oktober

iSchsuß- Nachdruck Verbote«.

Der unheitnlichv Gast.
RomiNi von Sven Elvestad,

„Schließlich aber schlugen ihm die Wogen seines
w-lden Lebens Mer dem Kopf zusammen . Seine
Passionen kosteten ihn viel Geld , viel mehr , als selbst
die guten Einnahmen des Hotels decken konnten . Eines
Tages muß er der Katastrophe ins Auge sehen und
zieht es vor. zu verschwinden. Die Nachricht seines
Todes wirbelte viel Staub auf , ich erinnere mich, daß
auch die Polizei ihr Augenmerk auf den f?all gerichtet
hatte . Seine Leiche wurde nie gefunden . Man glaubte
aUgsmein , daß es sich um einen Selbstmord handelte
und war nicht üherrafcht. Kurz nach seinem Tode
wurde es ruchbar, haß er falsche Wechsel von einem
ganz ansehnlichen Betrag hinterlassen hatte . Aus
diesem Grunde interessierte die Polizei , sich für den
Fall . Dre Wechsel wurden mdeffen gedeckt, als ob sie
echt gewesen wären . Ich gehe wohl nicht fehl . Frau
Alexandra , wenn ich annehme , daß Sie mit äußerster
Aufopferung diese letzte Anstrengung machten, um den
Schein zu wahren . Wenn diese Wechsel nicht au --, der
Welt gebracht worden wären , glaube ich hätte die
Polizei sich etwas mehr für die Umstände bei Edrvin
Selmers Tode interessiert . Sie haben nie an seinem
Tode gezweifelt ?" '

„Ich war überzeugt , daß er über Bord gesprungenwar.
„Jetzt wissen wir . daß etwas ganz anderes ge¬

schehen ist. Der Unglücksfall hatte sich ja an einem
einsanien Ort und in einer dunklen Herbstnacht ereignet
Edwin Selmer war als Sportmann auch ein guter
Schwimmer . Er erreichte das Ufer , wo er wahrschein¬
lich schon vorher Vorsichtsmaßregeln getroffen hatte
Bon dein Augenblick an . als er über Bord gesprungen^
mar Edwin Seliner tot . Höchstwahrscheinlich war es
feilte Absicht, daß er für immer für die Welt , die er
kannte, tot bleiben wollte . Die Ereignisse fyxbtn  es

anders gewollt . Näheres über fein Leben im Aus¬
lände weiß ich nicht, wahrscheinlich aber werden wir
allerhand erfahren können, wenn wir Erkundigungen
über den Naturforscher Arran einziehen . Daß er sein
abenteuerliches Leben fortgesetzt hat und immer tiefer
gesunken ist. das beweist die Situation , in der wir ibn
unter dem Namen Arran wiedergefunden haben
« . Ingens bin ich nicht sicher, ob es urfprünqli -h
ferne Absicht war , sich hier auf feinem alten Wohnsitz
niederzulassen , obgleich, wenn ich fein abenteuerliches
Temperament bedenke, mir nichts unmöglich erscheint.
Er ist nach Skandinavien zurückgekehrt, 'weil er ganz
richtig kalkulierte , daß es ihm hier leichter fallen
würde , feine falschen Geldscheine in Umlauf zu bringen
Auf einen Ausländer , der die Sprache nur wenig ' be¬
herrschte. würde kaum ein Verdacht fallen . Von ' dem
Augenblick aber, als er merkte , daß die Polizei ihm
auf den Fersen war . zog es ihn hierher , und schließlich
landete er im Hotel „Excelsior " wie ein gehetztes Wild
das feine alten Schlupfwinkel -rufsucht.

Als -er Sie in einer neuen und glücklichen Ehe an¬
traf . war er gewissenlos genug , daraus seinen Vort - il
zu ziehen Vielleicht ist es von Anfang an gar nicht
feine Absicht gewesen ; aber dre Polizei ist ihm auf den
Fersen, und er scheut vor keinem Mittel , sich zu retten
zurück. Wie er Ihnen gegenüber ausgetreten ist weiß
ich nicht, nehme aber an , daß er viel Geld verlangt
bat . Das konnte ich mir denken. Und mit der Drohung
daß er sonst einen Skandal machen würdet Beinah
wäre es ihm geglückt. Seine Manöver in den ge-
beimen Gängen , wenn er zu Ihnen ging oder von
Ihnen kam, hätten ja fast alle Gäste verscheucht Als
er das eine Mal von Dr . Venediktfon durch den
Korridor 7) verfolgt wurde , irrte er ssch in der Eile
und geriet in das Zimmer des alten Obersten De '-
alte Herr, der ihn im Spiegel sah und für ein Ge¬
spenst hielt , schoß nach ihm . Die Aufregung aber
war zuviel für den alten Krieger . Daß er sich Ihnen
unmaskiert , in seiner alten Gestalt zeigte , beweist
seine desperate Abenteurersucht , aber auch seine,

Schlauheit : er wußte , wie er Ihnen am besten Schreck
einjagen und Sie davon überzeugen konnte, daß seine
Drohungen ernst gemeint seien.

Eine Seite seiner Tätigkeit wird die Polizei noch
näher beleuchten müssen, nämlich in welchem Verhält¬
nis er zu einigen lichtscheuen Existenzen dieser Gegend,
zu den Wilddieben , gestanden hat . Wahrscheinlich
kannte er sie noch von früher her. Jedenfalls wußte

'er, wozu sie gebraucht werden konnten . Sie haben
ihm bei dem heimlichen Transport des Materials und
bei der Vertreibung der Scheine in die nächstgelegenen
Städte geholfen . Mit ihnen unterhandelte er, wenn
er seine naturwissenschaftlichen Ausflüge in den Wald
machte. Doch ist es unwahrscheinlich , daß diese Leute
in dem halbverrückten Arran aus dem Hotel „Ercsl-
sior" Edwin Selmer wiedererkannten . Vielleicht haben
ste nicht einmal gewußt , wem ihre Dienste galten

Und indem ich jetzt zu der letzten Phase der
Tragödie komme, möchte ich vor allen Dingen Sie
Gaarder , meiner Sympathie versichern . Ich verstehe
Ihre Verzweiflung , ich verstehe , daß Sie schließlich
keinen anderen Ausweg wußten , als diesen schrecklichen
Schädling aus dem Weg zu räumen . -Sie meinten es
durchfuhren zu können , indem Sie den Verdacht auf
die Wilderer lenken wollten . Er durchschaute Sie Er
war ein leidenschaftlicher Hasardspi -eler und freute sich
auf das letzte Duell Denn er rechnete mit derselben
Ehance wie Sw Da aber griff die Vorsehung ein
und warf das Spiel über den H-aufen . Jetzt kommt es

l -? te  Handlungsweise verdecken können,
lu  retten** mutz, um die Zukunft Unschuldiger
, Aoß Krag seine Darstellung . Dr . Venediktfon
aaL  s et\ Ff t? ßr  mittlerweile spät geworden , die
HLm * 3ur  Ruhe begeben. Die

* 'U!V ^ 6et  Srctu Alexandra versammelt
ItÄSiätaatä* 1' Me °b -r dl-

— Ende . —
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dieses Jahres folgenden Markttage amrllch notierte Preis . Grundsteuern
und Abgaben zur Landwirtschaftskammer tragt der Pächter . — Die Störche
Huben uns verlassen. *

e!. Hochheim, 5. Sept . Stadtverordnetenvorsteher Fritz Abt hat sein
Amt als solcher sowie als Staotverordneter niedergelegt . Das Amt des
Stadtoerordnetenoorstehers übernimmi Weinhändler I . B . Siegfried , der
schon seit 26 Jahren dielem Kollegium an gehört . In die Versammlung
tritt neu ein der Fabrikarbeiter Phil . Peter Munk. — Stadtrat Karl
Böller ist ans dem Magistrat abgeschieden , an seine Stelle tritt der
Kohlenhändler Johann Wirschingei . — Die Polizeiioerwaltung erlägt
folgende Bekanntmachung : ..Durch das libsrhandnehmen des Kartenspielens
in den Weiherrviesen und an sonst öffentlichen Plätzen hat sich eine Un¬
sitte eingebürgert , die nicht länger geduldet werden kann. Haufenweise
sitzen die jungen , kaum der Schule entlasienen jungen Leute da und spielen,
wie wahrgenommen wird , mit Einsätzen , welchc nicht erlaubt sind. Das
Spielen mit so hohen Sätzen ist strafbar . Die Polizeibeamten sind an¬
gewiesen, jede Übertretung unnack,sichtlichzur Anzeige zu bringen und die
Einsätze zu beschlagnahmen."

o. Sauerthal , 5. Sept . Die Grube „Heppenberg" im Heppgrund ober¬
halb des Ortes am Wege nach Eaub ist in die Hände einer holländischen
Firma üsiergegvngen . Dieselbe hat bereits mit den Dmschlußarbeiten be¬
gonnen, auch ist eine Maschinenhalle znr Aufstellung einer Bohrmaschine
errichtet worden Der neue Besitzer will such Licht erzeugen und den Ort
mit elektrischem Lickt versehen . Die im oberen Tiefenbachtale gelegenen
Gruben ,.Wilhelmine " und „Nordstern " mutzten in den Notstand eintreten,
da keine Absatmöglickkeiicn der Schiefer vorhanden ist. Die Grube „Hnnds-
betg " am Wege nach Ransel ist verkauft , doch hat der neue Besitzer den
Betrieb bis jetzt neck nicht ausgenommen . Im Holzbachtal mutzte der Be¬
trieb auf der Grube „Germania " eingestellt werden . Die im Wispcrtale
gelegene Earnsabrtk hat ihre Arbeiter bis auf eine Bewachungsmannschaft
entlasten wüste« .

Sport.
* Wiesbadener Stadt - und Landverband für Leibesübungen . Die für

nächsten Sonntag geplante grotzc Staffel mutz aussallen . Am 18. d. M.
finden die Zuxcndwettspiele statt , und zwar wird dann erstmalig ein
wertvoller Wanderpreis , bestehend aus einem elfenbeinernen Stafettenstab,
ansgekämpst . Der Wettkampf besteht in einem Mannschastskampf in drei
Übnngsarten . Die übungsartcn sind: Hochspcung, Kugelstatzen, 18X198*
Meter -Stafette . Infolge der hohen Kosten können keine Ausschreibungen
versandt werden . Die Schulen und Verein « werden gebeten, die Aus¬
schreibungen bei dem technischen Leiter Fleinect , Moritzstratze 7, abznholen
Ebenfalls bei derselben Stelle find bis zum 10. d. M . die namentlichen
Meldungen mit der Mcldegebühr abzugcben. — Die Jugendwettspiele im
Schwimmen finden für Mädchen am Freitag , den 7. September , und für
Knaben am Donnerstag , den 13. September , nachmittags 5 Uhr, im
Augusta-Vittoriabad statt.

* Der Sportklub Billoria Wiesbaden 1928 veranstaltete am Sonntag
feine Beceinsläufe . Sieger waren folgende Läufer : 3<X>S-Meter -KIasie 1:
E. Sauer , H. Ham>, A. Bfsifer , 15vv-Meter -KIafse 2: I . Igstadt , E . Seith,
K. Kotiert . 100-Mete.v-Klaffe 1: L. Klein , H. Seich , H. Bender . 100=
MeterKlaste 2: K. Kohls , SB. Holtmann , H. Decker.

* Achletil . Am Sonntag , den 2. September , weilte die Wiesbadener
Mannschaft des Kraft - und Sportklubs .Menecitia " 1901 zu einem Städte-
Match bei dem diesjährigen Kreismeister in Worms und konnte nach
schönem Siege im Ringen sowie im Boxen di« Preise mit nach Wiesbaden
'nehmen Zum Reiour -Match treffen stch die beiden Mannschaften am
kommenden Sonntag in der Manne rturnhalle . Platter Stcgtzo 18, nach¬
mittags 3 Uhr.

* Der Turn - und Sportverein „Eintracht " veranstaltet am Sonntag,
den 9. September , au> seinem Sportplatz an der Waldstratze mit seinen
sämtlichen Slbteilungen einen glotzen Schau- und Werbetag.

* Der Schvchverein, Friedrichstratze g, schreibt für seine Mitglieder und
Gäste einen Beratungs -SBettkainpf für Samstag , den 8. Septembep , mit
Fortsetzung am Samstag , den 15. September , ans . Anfang 3% Uhr nach¬
mittag ». Im Ausscheidungs-Turnier errang Herr Strauß den 1. Preis.

Gerichtssaal.
Fc. Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . In der

Kriegsgerichtslitzuns am Dienstag wurden zum erstenmal
die verhängten Geldstrafen in Eoldmark  erkannt . —
Am 19. August batte der Arbeiter der französisch-belgischen
Eisenbabnregie Philivo Will  aus Überau im Kreise Die¬
burg in der Elsenbahnwerkstätte Darmstadt ein von einem
Unbekannten aus einem neuen Treibriemen geschnittenes
Stück Leder sich angeeignet . Er erhielt einen Monat Ge¬
fängnis — Aach einer im Jahre 1921 erlassenen Ordonnanz
der H. C. I . T . R . ist im besetzten Gebiet die Vereinigung
„Jung -Deutscher Orden " verboten . In Bingen bestand
unter der Leitimg des Direktors des Technikums Bingen.
Rudolf Ba d i ng .. die Ortsgruppe des Ordens weiter,
weshalb Bading Ende Juli verhaftet wurde , ebenso der
mit der Binger Ortsgruppe in Berbinduns stehende Kon¬
ditor Karl Hecker in Kreuznach. Eine bei letzterem ge¬
tätigte Haussuchung förderte ein Flugblatt , die Abschrift
einer Rede , zutage . Bor dem Gericht erklärte Babing . es
sei ihm erst Mitte Juli durch eine Binger Zeitung das Ver¬
bot des Ordens zur Kenntnis gelangt . Im Freistaat Hessen
sei er nie verboten gewesen. Das Gericht verurteilte Bading
zu einer Geldstrafe von 125 Eoldmark . Hecker erhielt zwei
Jabre Gefängnis und 125 Goldmark Geldstrafe. — Der aus
Westerburg gebürtige , in Winterberg im Kreise Kreuznach
amtierende Bürgermeister Otto Feiger  war dem Befehl
des Krenznacker Kreisdelegierten , einem Forstbeamten der
Besatzungsmüchte im Winterburg eine Wohnung bereittzu-
stellen, nicht nackgekommen. Bei einer bei ihm erfolgten
Haussuchung war eine Leuchtpistole französischer Herkunft
gefunden worden . Ferner wurde verhaftet , seine Familie
ausgewlesen. Das Gericht erkannte gegen den Bürgermeister
aus eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren und auf eine
Geldstrafe von 500 Eoldmark . — Von dem Spezialkom¬
missar in Bingen wurde am 28. Juli dem dortigen Reicks-
Lankbeamten Rolf Seger  der Schlüssel *iii den Tresor der,,
Reichsban kstelle Bingen abverlangt , dessen Herausgabe
Seger verweigerte . Bei einer bei letzterem erfolgten Haus¬
suchung landen die Beamten einen mit zwei Patronen ge¬
ladenen Revolver . Seger kam sofort in Haft . Vor Gericht
erklärte er. die Reichsbankdirektion Berlin babe ihn" strikte
angewiesen, an die Vesatzungsbebörde kein Geld herauszu¬
geben. sowie die Hergabe der Schlüssel zum Tresor verboten.
Den Revolver habe er sich, als der passive Widerstand ein¬
gesetzt. gekauft , damit er ihm bei gröberen Geldtransvorten.
die er geleitet , als Schutzmittel diene. Urteil : 3 Monate
Gefängnis und 125 Eoldmark Geldstrafe . — Gemäß Ver¬
ordnung der H. C. I . T . R . hatte der Beigeordnete Z e ntner
des Fleckens Rieder -Breissg am Rhein dem Joh . Stephan
Schuld,  einem arbeitslosen , kranken Mann , dem die rechte
Hand fehlt , einen Wachtposten an der Überführung der
Bahnlinie Mainz -Köln bei Nieder -Vreisig angewiesen.
Schuld sollte zunächst 14 Tage hintereinander den Nacht-. '
dienst dort versehen. Er tat es . Aber nach' acht Tagen
bat er infolge seines körperlichen Zustandes um Ablösung.
Als er am 23. Moi . früh 5.30 Uhr . auf Bosten stand und
genötigt war . seine Notdurft zu verrichten , hörte er einen
Zug heranfahren und das Geräusch eines Autos . Schnell
eilte er zu der Überführung , sah das Auto , gab Zeichen, doch
der Chauffeur fuhr weiter und rannte mit dem Lastwagen,
dem noch ein Anhänger folgte , gegen den Zug . Aus dem
Anhänger vermochte sich ein Insasse durch Abspringen im
letzten Moment noch zu retten , der Chauffeur wurde getötet,
das Auto schwer beschädigt. Weil er seinen Posten verlassen
und den ihm, übertragenen Dienst nicht richtig verleben,
batte das Krtegsgericht am Hauvtauartier der Rheinarmee
in Mainz Schuld rn der geringsten zulässigen Strafe von
5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Hiergegen hatte Schuld
Revision verfolgt , der stattsogeben wurde . Die Sache stand
daher zur nochmaligen Verhandlung vor dem Kriegsgericht
am Hauptguartier des 30. Armeekorps . Der Verteidiger des
Schuld. Rechtsanwalt Reumann (Mainz ), hob ganz beson¬
ders hervor , daß der körperlich gebrechliche Mann Nacht
für Nacht ohne Paule den Dienst w versehen hatte . Das

Gericht sprach den Angeklagten von Strafe und Kosten frei.
— .Erblasser Wilhelm Kable,  gebürtig aus Dotzheim,
wohnhaft in Wiesbaden war mit seinem Freunde Johann
Braun  am 17. Juli im v -Zug nach Mainz und zurück
semhreu und hatten während der Fahrt Messingklinken und
Schalter abgeschraubt . Im Wiesbadener Hauptbcchnhof
vuiden sie an gehalten : bei der Revision der Handtasche be-
stangte stch der Verdacht und der Diebstahl kam heraus.
Braun konnte noch rechtzeitig die. Flucht ergreifen und ge¬
langte ins Unbesetzte Gebiet , der andere wurde verhaftet.
Das Gericht verurteilte Kahle wegen Diebstahl zu zwei
Jahren Gefängnis . Braun in Abwesenheit zu derselben
Srrase.

Neues ans aller Welt.
Die Erdbeben -Katastrophe in Japan.

über die Erdbeben -Katastrophe in Japan liegen fol¬
gende neue Meldungen vor : Am Dienstag wurden in Tokio
zwei neue Erdstöße verspürt , wodurch dir paar Häuser, die
noch standen, ebenfalls zusammengebrochen stnd und wodurch
neue Menschenleben vernichtet wurden . — Nach einer Havas-
mrldnng aus San Francisco berichtet ein Funkentelegramm.
daß Tokio am Samstag 216 Erdstöße  ausgehalten hat.
von denen der längste 6 Minuten dauerte . Am Sonntag,
seien 57 Erdstöße zu verzeichnen gewesen. — Rach einer!
Havasmeldung aus Osaka  hat sich das Zentrum des Erd¬
stoßes vom Samstag - und Sonntagnackmittag nach einer
Mitteilung der Tokioter kaiserlichen Universität 62 Meilen
südlich von Tokio inmitten des Atlantischen Ozeans be¬
funden . — Über

die Feuersbrunst in Tokio
wird aus Osaka gemeldet : Der Bruch der Gasleitungen in¬
folge des Erdbebens iri die Ursache für die kolossale Aus¬
breitung des Brandes gewesen, durch den auch die größte
Zahl der Opfer verursacht worden sei. 24 Stunden lang
babe das Feuer gewütet , ohne daß man imstande gewesen
wäre , seiner Her« zu werden . Erst nach Sprengung von»
mehr als Ist« Lauten sei es den Soldaten gelungen , einen
freien Zwischenraum zu schassen, der das weitere Umsich¬
greifen der Flammen verhütet habe. Der Flottenstütz¬
punkt von dakesukn  sei zum Teil durch das Erdbeben,
zum Teil durch die Sturmflut zerstört worden. Es ver¬
lautet , daß die auf gewissen Kriegsschiffen aufgestapeltr
Munition ixplodiert sei. wodurch die Schiiie zerstört worden
feien. Diese Nachricht sei noch nicht bestätigt . Auch werde
angenommen , daß zum Wiederaufbau der Stadt
Tokio  zwei Jahre erforderlich sein werden, und der
Schaden werde auf 5 Billionen den geschätzt. Ganz K a w a-
g n i chi . in der Nähe von Tokio, liege sozusagen in Ruinen.
6880 Häuser seien dem Erdboden qleichgemacht. In Tokio
seien durch das Feuer 7 Millionen Hektoliter Reis ver -.
nichtet worden . Der Teich im Parke Usoknfa bei Tokio soll
mit Leichen von Frauen und Kindern angefüllt sein, die
sich lieber ins Wasser gestürzt hätten , als daß ste in den
Flammen umkomme» wollten.

In London ist ein weiteres Telegramm aus Peking ein-
geganaen . wonach die Mannschaft einer vom Schiffe „Corea
Maru in dokohama gelandeten Hilfskomvanie in der Stadl
nur 4V 888 Lebende vorgefunden habe : die übrige zehnmal
so starke Bevölkerung soll tot oder nach dem Innern des
Landes geflüchtet fein.

Aus New Bork ist in London die Nachricht eingetroffen,
daß die Städte Kamokus . Odowara . Haschiegi, Schiba.
Kasaguschi, Kosu, Ootembo . Koyawa , Mischama. Atima.
Jto , Jakomupa und Schimuda vollkommen zerstört
sind.

Weiter meldet Havas aus Osaka: Aus der Eisenbahn¬
station Ueno,  wo mehrere tausend Flüchtlinge Unterkunft
im Bahnhof suchten, habe sich am Sonntagnachmittag

eine furchtbare Tragödie
abgespielt . Da der Bahnhof mit Menschen vollgepfropft ge¬
wesen sei. seien die Unglücklichen nach dem Park von Ueno
gezogen. Plötzlich sei in der Nähe eine Gasleitung ge¬
sprungen und babe die Menge gezwungen, zu flüchten. Die
Panik sei furchtbar gewesen, besonders als das Feuer weiter
um sich griff und die Flüchtlinge mit allen erdenklichen
Mitteln zu entkommen versuchten. Die Anhäufung von
Männer -. Frauen - und Kinderleichen sei unbeschreiblich ge¬
wesen. Furchtbare Szenen hätten sich in den dichtgedrängten
Menschenmassen abgespielt , die alle, koste, was es wolle, den
Flammen entgehen wollten.

Wie das Pariser „Journal " meldet , hat sich während
des Erdbebens in S chi t t s a ka in der größten Spinnerei
Japans folgendes ereignet : Am Samstag waren in der
Stadt Unruhen  ausgebrochen . Da die Direktion der
Fabrik ihre Arbeiter verhindern wollte , an diesen Kund¬
gebungen teilrunehmen . ließen sie die Eingänge der Fabrik
verbarrikadieren . Unterdessen setzte das Erdbeben ein. Die
Fabrik stürzte rin und über 17 898 Arbeiter wurden unten
den Trümmern begraben , ohne daß man ihnen Hilfe bringen
konnte.

Besserung der Lage in Tokro.
Nach einer Havasmeldung ist ans San Francisco ein

Funkentelegramm eingegangen , wonach die L ag e i n T o ki o
sich zu bessern  beginnt . Es konnte wieder für Wasser
gesorgt n'erden . Auch die Beleuchtung ist in vier Stadt¬
teilen wiederbergeftellt . Lebensmittel beginnen jetzt ein-
zntreffen.

Die Zahl der Opfer.
Nach den letzten offiziellen Schätzungen beläuft sich die

Zabl der Toten allein in Tokio und Bokohama auf 24 8 80 8,
die Zahl der Verletzten auf 458 888. In der Gegend von
Bokohama sollen 588 Europäer  ums Leben gekommen
fein. — Nach einer Meldung des ..Petit Journal " liegen die
Straßen von dokohama wie auch diejenigen Tokios voll
von Leichen.  An vielen Orten brennt das aus den Be¬
hältern der Standard Oil Compann und anderen Gesell¬
schaften ausgeflossene Petroleum noch weiter.

Die Gruppe der Bonin -Jnieln vollkommen verschwunden.
Wie der „Petit Parisien " ans London meldet , erfährt

mau nach einem Telegramm aus Peking , daß die Gruppe der
Bonin - Jnfeln,  888 Kilometer von Japan gelegen und
ungefähr 28 Inseln und Jnselchen umfassend nnd «on 58 898
Menschen bewohnt , vollkommen im Meer verschmnnden ist.

Über die Hilfsaktion für Japan
sowohl von Japan selbst wie auch insbesondere von seiten
der Bereinigten Staaten , liegen folgende Meldungen vor:
In London erfährt man aus Rasnsski , daß der Prinzregent
dem Premierminister Pamamote 188 Millionen zur Unter¬
stützung der Obdachlosen übergeben hat . — Nach einer
Havasmeldung aus Peking bat die chinesische Regierung die
Maisausfuhr nach Japan freigegeben und beschlossen, 288 860
Dollar zur Linderung der Not beizusteuern. — Nach einte
Havasmeldung ans Washington hat das amerikanische Rote
Kreuz eine Sammlung eingeleitet , durch die 5 Millionen
zusammcngebracht werden sollen. An der Sammlung wer¬
den sich auch die Theater und Kinos beteiligen . Auch dis
Heilsarmee , die ibr gesamtes Personal in Tokio oerlsreu
hat . bat eine Subskription in Höhe von 5 Millionen Dollar
eingeleitet.

Das Schicksal der deutschen Kolonie in Tokio.
Über das Schicksal des deutschen Botschafters Dr. Solk

mit seinen Angehörigen und den übrigen Mitgliedern der
deutschen Botschaft in Tokio liegen bisher keine Nachrichten
vor . Anfragen des Auswärtigen Amtes an das deutschs
Konsulat in Kobe vermochten bisher keine Gewißheit zu er¬
bringen . Auch über irgendwelche Mirglirder der deutschen
Kolonie , unter denen sich Uui»ersitätspr «fessoren und andere
Wissenschaftler. Künstler »sw. befindeu. sind bisher kein«
Stach« ickteu zu erhalten gewesen, da von Tokio direkt auf

telegraphische und funkentelegraphische Anfragen keine Ant¬
wort zu erhalten ist.

Unter den Opfern der Katastrophe befinden sich nach
den bisherigen Nachrichten der italienische Bot¬
schafter  in Japan und der französische General¬
konsul  in Tokio.

Londoner Blättermeldungen aus Tokio zufolge wur¬
den — wie angenommen wird — 588 Ausländer  in
Bokohama und in Osaka getötet Der französischeKlub und
ein französisches Waisenhaus mit 68 Schwestern und 181
Kindern wurden bis aus die Grundmauern zerstört. Alle
Insassen wurden getötet . Bei dem Erdbeben stürzten auch
das Hotel „United Club ", das Grandbotel und das Oriental-
Hotel ein. gleich darauf auch das englische und das
amerikanische Konsulat.  In diesen Gebäuden
soll die Zahl der überlebenden sehr gering sein, da es unge¬
fähr um die Mittagszeit war und die Bewohner sich in
ihren Zimmern befanden.

Die politischen Rückwirkungen.
Die französische Presse hat es bisher vermieden, auf die

politischen Folgen der javanischen Erdbebenkatastrophe hin¬
zuweisen. Nunmehr berührt «Journee Industrielle " diese
Frage . Das Blatt führt aus , die ganze Welt werde dis
v-irtschaftlichen und politischen Rückwirkungen des Unglücks
spüren.  Japan werde durch den Wiederaufbau gezwun¬
gen sein, die ganze Kraft auf sein eigenes Land zu konzen¬
trieren . Dies werde eine Änderung des Gleichge¬
wichts  der Betätigungen und Ziele im Stillen Ozean zur
Folge haben . Bei der gegenseitigen finanziellen und wirt¬
schaftlichen Abhängigleit der Böller werde auch Europa
bald die Wirkungen dieser Änderungen fühlen. Die Ber¬
einigten Staaten dürsten eine Erweiterung ihrer Macht
erfahren.

Die früheren großen Erdbeben.
Über die früheren großen Erdbeben (ausschließlich der

Vulkanausbrüche ) bringen wrr folgende Zu-fammenstelluins:
I . November 1755: Wllige Zerstörung von- Lissabon.
28. Oktober 1891: Schweres Erdbeben in Japan . 80 888

Menschen umgelommen . 100 000 Häuser zerstört.
1868 und am 18. April 1906: Zevstövumg von San Fran¬

cisco mit abschließender F«u«risbrunst. Der vom Erdbeben
-berührte Distrikt umfaßte 26 Quadratm -eilen . Biele Tote
und 300 000 Obdachlose.

September 1905: Provinz Talalbrien (SiidikaKen ).
2008 Tote . 10 009 Verletzte und Obdachlose.

16. August 1906: Zerstörung von Valparaiso (Chile)
und Umgebung . 5000 Tote . 30 000 Obdachlose.

23. Oktober 1907: Provinz Calabr -ien (SüditaRen)
Ferruzzano wurde zerstört. 200 Tote . 500 Verletzte.

28. Dezember 1988: Zerstörung der Städte Messina und
Reggio in Südiialien (Sizilien ) sowie zahlreicher Ortschaf¬
ten der Provinz Cala -brien (Sizilien ). Diese Katastrophe
forderte 96 871 Menschenleben.

12. Juni 1909: Erdbeben in Südiran -kreich (Gegend von
Marseille ) , über 180 Tote.

Juli 1921: In den chinesischen Bezirken Kansu und
Chansi kamen durch Erdbeben 88 800 Menschen ums Leben.

Anfang Oktober 1921: Die Koralleninsel Massaua rnk
Roten Meer wurde durch furchtbares Erdbeben zerstört.

Ende Oktober 1921' Ein heftiges ErÄbebc-n zerstörte im
Bezirk Konia in Kleinasien 10 Dörfer.

Anfang Dezember 1921: Heftiges Erdbeben in Tokio.
II . November 1922: Erdbebenkatastrophe , verbunden

mit Sturmfluten , an der südwestamerikanfschen KAte von
Chile , wodurch mehrere Hafenstädte völlig zerstört muirden.
Etwa 1808 Tote.

3. Februar 1923: Schweres Erdbeben auf dem Sandrvich-
Jnfelni Ein Teil der Stadt Hild Day ist völlig zerstört wor¬
den. Zugleich Ausbruch des Bulkans Lessen in Kalifornien,
sowie Überschwemmung der Hawan -Jnisieln durch eine unge¬
heuere Sturmflut , die in der Hauptstadt Honolulu maßen
Schaden anrichtete.

Ende Avril 1923: Starkes Erdbeben an der mexika¬
nischen Küste zwischen Vera -Eruz und San Louis PetM.

Emde Mai 1923: Durch Erdbeben wurden bei Teheran
(Persien ) sechs Dörfer vernichtet. 4098 Tote.

16. bis 18. Avril 1923: Starke Erdbeben mit Vulkan¬
ausbrüchen auf Kamtschatka(Ostasien).

Sommer 1923: Riesenerdbeben in China an der chine¬
sisch-tibetanischen Grenze in der Gegend von Dabo und Hör
Drang « . Aus einer Strecke von 80 bis 100 Kilometer wurden
alle menschlichen Ansiedelungen zerstört und die Halste der
Bewohner getötet . .

Trotz aufgespeickericr Lebens- «nt» Geldmittel »erben «« ». In Essen
wurde ein äbjähriger unverheirateter Postschaffner tot i'n seiner Wohnung
aufgefunden . Anscheinend ist er an Unterernähaung gestorben. Dabei
glich seine Wohnung einem großen Lekensmittellager , Speck. Daneiwürste,
Waren aller Art , Säcke mit Brot , Kohlen asm, wwren darin aUsgestqpslt.
Die Lebensmittel gingen zum Teil schon zum Verderben üb« . Daneben
fand man 31k M , in Gold sowie goldene und stlbern« Wertsachen im
Werte von Milliarden.

Durch eine Karbidexplosion getiihet. In einer Fabrik in Maxau
bei Karlsruhe explodierte ein Karbidkesiel beim Anffüllea mit Karbid
und Wasier und zertrümmerte dem 23 Jahre alten Schlesier Ludwig Kropp
aus Hagenbach auf bis jetzt noch unaufgeklärt « Weife den Schädel , so daß
der Tod sofort eintrat.

Zngzusammenstoß bei R- ttmeil . Nach einer Meldung der „Basi. Zig ."
stießen auf der Station N e u f r a bei Rottweil zwei Güterzüge zusammen
Ein Eisenbahnbeamtec wurde getötet , mehrere schwer verletzt. Die Strecke
ist gesperrt . Die Züge werden üb« Rottweil -Villingrn umgeleitet.

Ein «Srotzviehhändler erstochen. Nach einer Meldung aus Pia » « «
erstach auf einem Stoppelfeld des benachbarten Gutes Beut nach einem
heftigen Wortwechsel der ISjährige Schafhirt Moll den SroßviehhSadler
Weber aus Hof. Der Täter wurde verhaftet.

Ein Kaufmannrlehrling mit 3 Milliarden verschwunden. Wie aus
Hamburg  gemeldet wird , ist ein erst 1b Jahre alter Kaufmannslehrling,
der für feine Firma mehrere Schecks einlösen sollte, mit einem Betrag
von 3 Milliarden verschwunden.  Bisher fehlt jede Spur des
Flüchtlings.

Der Tod im ewigen Eise. Wie aus Alaska  gemeldet wird , fand
eine Rettungserprdition auf der Wrangclinsel die Expedition des Rord-
polfahrers Allan Erawford auf, der auf der Insel di« englische Flagg«
gehißt hatte . Alle Teilnehmer der Expedition bis auf einen Eskimo
waren tot.

Das Kind als Loticriegewinn . In Kingston  in Amerika wurde
auf denl Jahrmarkt als Hmuptgcwinn einer Lotterie ein lebende « Säug¬
ling ausgesetzt . D- S Kind gehört einer armen Familie , die es nicht
ernähren kann und der Stadtverwaltung übergab.

Der To» eines irsjährigen . Während die Nachrichten von den meisten
„Wethnfalem " unveikürg ! find, teilt das Standesamt der irischen Stadt
Edmonton  den Tod eines Mannes mit , von dem ganz stcher ist, daß
er 125 Jahre alt geworden ist. Er hatte 7 Brüder und 4 Schwestern, von
denen eine , die älter als er war , vor zwei Jahren noch lebte . Dec Ver¬
storbene rasterte sich selbst und las ohne Brille bis 2 Wochen vor seinem To».

Bas haar, die Haarpflege und die
Ursadien des Husfailens der haare
ernennteressante Schrift, ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Die beutige Ausgabe  umfaßt 8 Seiten.
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Handelsteif.
Frankfurter Börse.

—Frankfurt a M„ 5. Sept. Tendenz : Allgemeine Hausse.
Am Devisenmarkt vollzog sich eine neue erhebliche Steige¬
rung . Der Dollar erreichte in den ersten Vormittagsstunden
einen Stand von 19 Millionen, dann 19.1 Millionen . Eine
entsprechende Bewegung auf höherem Niveau hatten Dollar-
schatzanweisungen zu verzeichnen . Sämtliche Auslands¬
werte wiesen Kurssteigerungen auf . Für türkische Werte
lagen Kaufaufträge vor. Im Freiverkehr gestaltete sich
das Geschäft in Becker Stahl sehr lebhaft , sie setzten mit
46 bis 44 Millionen ein . Bevorzugt wurden ferner Becker
Kohle. 15 Millionen. Aoi 39 bis 41 bis 38 Millionen . Ferner
waren stark gefragt : Growag 2000 bis 2100. Hansa Lloyd
sehr gesucht Frankfurter Handelsbank 450 bis 480. Krügers¬
hall 48 Millionen. Die Spekulation wandte ihr Interesse
dem Markte der chemischen Industrie zu, wo bedeutende
Umsätze in Badische Anilin . Höchster , Elektron , Griesheim
und Elberfelder Farben stattfanden . Sehr fest auch Holz¬
verkohlung und Weiler -ter Mer. Ferner lagen Elektro,
Lahmeyer . Licht und Kraft und A. E.-G. recht fest . Sehr
begehrt waren wieder Moutanpapiere bei Steigerungen von
20 bis 100 Millionen . Neben Maschinenbauaktien hatten
auch MetdliW' r̂te Kurssteigerungen zu verzeichnen . Von
Bankaktien erhielt sich die Bevorzugung für Metallbank,
Frankfurter und Reichsbank . Stark beachtet waren Schiff¬
fahrtsaktien Zellstoff- sowie auch Zuckerfabrikaktien sehr
fest. Nachfrage bestand für Eschweiler Bergbau , Mainkraft,
Ludw Ganz. Stöckicht Gummi. Motoren Oberursel, Badenia.
Erwähnenswert sind ferner noch Anatolier, Bagdad 1 und 2.
Zolltürken plus 14 500 Karlsruher erste Notiz 14- bis
15000. Ph . Holzmann 12000. Badische Anilin ca. 93 000.

Die Notierungen außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Bank-Aktien Montag IMittwoch
8. 9. 281 5. 9. 23

Bk. f. Brauindustrie 3000 6900.
Barmer Bankverein 4300 10750.
Berlin. Handelsges. 75000 110000
Comm.-u. Privatbk 7000 15000.
Darmst.Nationalbk 11000 20000.
Deutsche Bank . 19000. 37250.
D-Eff .- u. Wechselb 5000. 6500.
Deut . Vereinsbank 1700. 2500.
Diskontogesellsch. 26000. 48000.
Dresdener Bank . 11500. 18000.
Frankfurter Bank 1700. 2400.
Frankf. Hyp .-Bank 1200. 1800,
Metallbank. 45000. 95000.
Mitteid. Creditbank 4500. 13000.
Oestr. Credit .-Anst. 2000. 34000.
Reichsbank. 3250.
Rhein . Creditbank 3500. 4000.
Südd. Diskontobk. 8500. 12000.
Westbank. 1600. 2400.
Wiener Bankverein 1600. 2000.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. 12500.

Bergw--Aktien
Berzelius. 30000. 30000.
Bochumer Guß . . .
Buderus . 16600. 39000.
Deutsch - Luxembg. 213600 240000
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . . 200000 225000
Harpener Berg . . 2300̂ 0 32 000
Kall Ascherslehen . 60000. 95000.
Kali Westerregeln . 70000. 100000
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 100000 175000
Mansfeld. 34000. 76000.
Oberschles . Eis.-B. 63000. 94000.
Oberschi. Ind . Caro 71000. 93000.
Otavi Minen-Anl. . . 100000 170000
Phönix Bergbau . . 180000 205000
Rhein. Stahl . . . . 135000 200000
Riebeck Montan . . 120000
Tellus Bergbau . . 12000.
Laurahütte. 70000. 80000.

Brauereien
Henning . Brauerei
Sehöff erh. - Binding
Werger Brauerei .

6000. 6600.

Industrie-Aktien
Accumulatoren.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstorf
Badenia.
Bad. Anilin n . Soda
Badische Uhren . .
Bayer. Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery L Ca
Gement Heideiberg

„ Karlstadt .
Chem. „

„ Albert . . .
„ Goldenberg
» Griesheim
» Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dirigier Maschinen
Dyck erh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Feiten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib .-Sch.A
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger
Hammers. Spinn.
Heddrnh . Kupfer»
Holzverkohlung.
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbvv. .
Holzmann, Puil . . .
Hydrometer . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmoyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraft w. Höchst
Mcr.aljgesellsch .Fkf
Miag . .
Moenus .
Motoren Deutz . . .

w Oberursel
Feter Union . . . .

3600.
30000.

4000.
16500.
30000.

36000.
4000.

43500.

6000.
30000.

6700.

42000.
22000 .

12000 .
9200.

60000.

45000.
55000.

7000.
31000.

45000.
6000

110000

40000,
32000.

4100.
12000 .

8000.
9000.
8000.
6500.

51000.

9000.
14500.

4360.
10000 .
80000.

1660.
6500.
4000.
5300.
3200.

42500.
45000.

9500.

10000 .
60000.
14000.

51000

15000
13000.

100000
90000.
80000.
19000.
70000.

12000
9000.

12000 .
41500.

10000 ,
20000 .

8000.
21000 .

3000.

8000.
6500.
5000.

85000.
05000

30000.

4000.
8000
3500,

14000.
10000 .
45000.
14000.

9000.
50000.

6300.
5000.

15300.
3900.

Montag IMitt woch
8. 9. 231 5. 9. 23

Pfalz. Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel
Rein .,Gebb .&SchaI!
Rh. eiektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania . . .
Rückforth . . .
Rütgers werke
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel
Schuckert.
Schuhfabr . Herz .
Sichel & Co . . . .
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien
Steaua Romana .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin . . . . . . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

8500

4000
4000.
7100.

18000.
34000.

3700
32000.
16000.

5500.
180000
3700.

13250.
2000 .

4500.

2850.
27000.

4750.
6300.

15500.
16000.

14000.
15000.

15000.
44000.

6000.
8000.

30000.
72000.

4000.
54000.
20000 .

6000.
190000
6000.

24000.
2700.

3500.

4000.
52000.
18000.

12000 .
24000.

20000 .
20000 .
21000 .

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw
5°/o D. ReichsanL 1-
4% 0 0 1
3% Deut.
;V2°/o IV./V. 8
do. VI-IX.

4% Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19
4%Pr. Kons., kb
SVae/o Preuß Kons.
3°/o „
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl . 06
3*/*%Bayr. E.-B.Anl
8% „ „
4®/o Hessen 89 u. 06
8Vf% Hess , abgest.
8% Hessen . . . .
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4*/oOest Staatsrente
&•/• amort.Rum.R. 03
4Va®/oRum. Goldr . 13
4°/o amort. Rente k.
4*/o amort.Rentel890
4% Türk , Adm .-Anl.
4% Türk. Bagdad I
4% Türk.Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4Va*/o Ung. Staatsr.
4°/a Ung. Goldr. . .
4®/oUng . Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
5*/* 0 fiuß. 99
4Vz% Irrigat .-Anl . .
41/**/» Anatolier I . .
3%SalonikMonastir

7000.

6500.
2290.
3500.

27000.
29000.
27000.
22000 .
26000.

2000 .
3850
6000.

38500.

«SO .—
870—

7000.
2600.
5000.

42000.
48000.
44000.
41000.
44000.

7500.
6500.

72000.
16000.

20000.
19000.
70000.

6000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

i0fo Pr . B.-Cr.-Bk. 319000. 4%Rh.H.-B Mannb.
1501*0 3V2°/oRh. H. Mannh.

10000. 4%Nass . L.-Bank 23
100 00 37z% „ „ L.D-X12000. 3W>/« . „ L.F-L9000. Wo „ „ Lit . O18900. 4% Biebr . Stadtanl.
5000. 4% Frankfurt v . 14

30000. 4»/» „ T. 19
3>/2% „ Lit Q
%Kölner 12, Abt . 3

25000. 1% Mainz 1899 . .
% „ S u. T 14

15000. °/o 0 U von 19
10' 000 •/o „ V von 1;

10500. % 0 W von ‘JO
5000. 1% Wiesbaden 1900

1% „ 1908
25000. l»/o , 1*12

5600. IVri/a » 1679

Berliner Börse.

, Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit naeb
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Montag!Mittwoch
3. 9. 281 6. 9. 23

c . . Montag IMitt woch
bt&atspapiere 3. 9. *3| 5. 9. 23
5 Reichsanleihe 17
i >/B
4»A
4Va
5
4
8V1

16
agio

1924er

5 Pr.Schatz-Attxr.22
4 Preuß .Consoig .

» .. . .
4 Bayr . Staatsaal . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .8tadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Sachs. Anleihe . .

1-—
6 .8

165 .—
95 .—
1500.

90 .-
60 .—

200 .—

200 .—
3530.

100 —
89 .—

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank . .

In o/o In r/o
65000. 115000

7200, 16000.
11500. 21000.
14300. 310 00
18000. 52000.

6800. 192000
3900.
1550. —.—
4000.

fndnstr .- Aktien.
Albert , Ch. Werl
Adlerwerke . . .
AUg. Elektr .-Ges.
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb. M.
Badische Anilin .
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

0 Waffen.
n Petrol . . .
.. Erdöl . .
0 Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben!,
Eiektr . Licht u. Kr.

78000.
4500. 8000.

15000. 285000

180000
41000. '115000
26000. 50000.

15000.

180000 270000

62250. 1075000
160000 {275000a

—.—

91000. 190000
75000.

3900. 75000.
49000. noooo

Felten &Guflleaame
Geis enkirch .Bergw.
Griesheim Chem . ,
G. f. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Mamäk .
Holzmana , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleböt.
Kostheim CeUnteee
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweiler . ,
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmans , .
Lindes Eismaeehlii«
Loawe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschi es , Eisenfe,

. Eig.-I
„ Kokmr.

Orenatein n. Kopml
Phönix . .
Rh.Braunkohl,,
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Buchsenwerk
Schuckert . .
Siemens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

178000
36000.

80000.

40000.
50000.
22 000

57000.
100000

10000 .
52000

Türk . Tabakregie,
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf .
Hamb . Pake « .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd .
Schantongbahn

7600.

119000
67500.
66000.
72000.
36000.
12U600

12 ÖOO
138000

60000.
18000.

8400.
126000
135000

75000.
18000.

80000.
10300.

160000
300000

35000.

168000

185000
25000.
336000

95000.

24000.
16000.

13000.
78000.

12000 .

94000.
93000.
1 0000

80000.
200000

220000
755000
149000

160000
189000
220000

115000
28000.

Schwere Montanpaüiere stellten sich zum Teil 75 bis 80 MilL
Prozent höher , wie Bochumer Guß. Harpener . Rheinisch*
Braunkohle Höchster . Elberfelder Farben und Badischei
Anilin erhöhten sich um mehr als das Doppelte ihrer bis¬
herigen Kursbewegung . Ähnliches gilt für Elektropapiere.
von denen Licht und Kraft und ferner Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen ganz exorbitante Steigerungen auf¬
wiesen . Auch Mnschinenfabrikaktien , Banken - und Schiff¬
fahrtswerte blieben kaum in den Aufbesserungen hinter den
genannten Panieren zurück . Auch deutsche Anleihen zogen
beträchtlich an Sproz. preußische Konsuls stiegen von 200-
auf 315 000. Die Festigkeit hielt , abgesehen von unbedeu¬
tender. Schwankungen , auch im späteren Verlauf an, zumal
die Devisen selbst bei der amtlichen Festsetzung in der
Kursbildung weiter aufwärts strebten.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 6 . September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland , . IGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . , . lFrs.
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien.
London
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .

Budapest
Sofia . . .
Belgrad .
Lissabon

Rumänien
unter 600 Lei

1 Kr.
. 1 Kr.
. 1 Kr.

. lfin . M.
. ILire
1£ Steri.
. 1 Doll.
. lFrs.

. . lFrs.
. IPes.
. 1 Yen

lMilr.
160 Kr.

. 1 Kr.
. 100 Kr.
. lLera
1 Dinar

1 Milreis

4. September 1923 5. September 1923
Geld Briaf Geld Brief

5087250.— 5112720.— 7780500.— 7819500*%*
4189500.— 4210500.— 6483750_ 6516250*—

608475 .— 611525 .— 917700 .— 922300 *-
2091750_ 2105250.— 3192000_ 3v0800(1—
2394000.— 2466000.— 3591000.— 3609001—
3491250.— S508750.— 5286750.— 5313250«—

358100 .— 360900 .— 64S625 .— 551375 .—
558600 .— 561400 .— 347825 . /- 352125-
58357350.— 58646250.— 89775000.— 90225000.—
12967500.— 13032600.— 19950009.— 20050000.—

738150 .— 741850 .— 1117200.— 1122509.—
2344126«— 2355875.— 3591000.— 3609000.—
1746626.— 1754375.— 2643475.— 2656625.—
6384000.— 64 6000_ 9775: 00.— 9824500.-
1246875. — 1273125— 945125 .— 954875—
18154 .— 18246 — 27930 — 28070—

334037 .— 385963 .— 588525- 691475—
69825 .— 70175— 109725 .— 110275—
12695 . — 122305— 191520 . - 192480—

139650 .— 140350 .— 209475— 210525—
538650 . — 541350 .—

(Banknoten ) : Über 500 Lei 92 230 Proz.

160000
18000.

140000

61000.
45000.
12000 .

69000.
78000.
32000.
19000.

3700.
$ Berlin . 5. Sept. Auf die rapide fortschreitende Mark¬

entwertung hin reagierte heute die Effektenbörse wiederum
mit stürmischer und sprunghafter Abwärtsbewegung . Bei
dem ungeregelten wilden Verkehr ergeben sich naturgemäß
große Ungleichmäßigkeiten im Ausmaß der Steigerungen.

New Yorker SchluBkurse.
Am 5. Sept. abends betrug die Markparität in NewYork

47 3. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
22000000 Mk., für einen fra: zösischen Franken 1240 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 100000 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 8 700000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
* Bank für Hessen, vorm. Rudolf Ballin u. Co. in Kassel.

Die Verwaltung beantragt eine Erhöhung des Grundkapi¬
tals durch Ausgabe neuer Stamm - und Vorzugsaktien nach
näherer Bestimmung durch die Generalversammlung.

Frankf . Allg . Vera. EOOOO. 85000.

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 3500. 6000.
Hamb .-Amer .Paket »170000
Nordd . Lloyd . . . 18350. 35000.
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . 85000. ——

pPn7
Becker Stahi . . . . 29000. 48000.
Becker Kohle . . . 29000. 48000.
Contibank. 625. 900.
Deutsch . Petroleum 38000. 50000.
Frkf. Handelsbank 310. 500.
Großkraf tw. Wrtbg. 975. 3500.
Hansa Lloyd . . . . 2500. 5000.
Karstadt.
Krügershall . . . . 37000. 51000.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 500. fe _ _
Rastatter Waggon
Dfa . . .

4500.
7000.

9300. 19000.
8 .0— 8 .0-

300—
150_ 135—

1800. 1900.
25 .—
33_ 40-

810— 900—
80— 79—

130— 200—
90— 140—

190_ 250—

220— 380—

Der neue Porlen -Mm.
Die Liebe einer Königin.

Deutsche Uraufführung für Süddeulschland
im Kristall -Palast Wiesbaden.

Bald ein Jahr ist es her, dah der letzte Porten -Film
erschien. Wie kommt bas 0 Sat die Künstlerin auf ihr
Publikum gepfiffen, hatte sie auf einmal me Lust am Schaffen
verloren , wollte sie auf ihren Lorbeeren ausruhcn ? — Nichts
um dem allen ! Sie wollte wirklich. (Wenn man den
ganz natürlichen Ehrgeiz dieser Frau , wie es sich in ihrem
früheren Werf dardietet . nimmt , kann man sich schon an den
Fingern abzüblen, da« es so sein muhte .) Aber kluge
Leute wollten einmal der Filmindustrie mit Methoden unter
die Arme greifen, die fich bei der Sanierung eines Wurst-
ladens (Ersparung von „Personal " nsm.) wohl bewährt haben
würden . Unter ihrer Protektion kam die grobe Mode gegen
das „Startum " in die Welt der Berliner Blätter . Als man
dann an die praktisch« Arbeit im Kampf zogen die Promi¬
nenz ging, muhte man — das mar . wie anzuerkennen ist,
kirsequent und richtig — bei Henny Pötten anfangen . Wenn
die Prominenttffima in der Versenkung verschwunden war,
war der Rest nicht mehr schwierig Man entschloß sich also
sich nicht zu entschlichen in allem , was die Fortsetzung der
Portenproduktion betraf . Man ivollte die Z- it für sich
kämpfen lassen. Standpunktssache ! Als dies schlaue Pro¬
gramm aber anfing , unverkennbar zu werden , hatte Frau
Porten den sehr erfreulichen und für jeden freien Geistes¬
arbeiter unserer Tage dringend vorbildlichen Mut . die not¬
wendigen Konsequenzen su ziehen. Im Deutschen Reich
gibt 's eben mehr als nur ein Filmunternshmen . Daran
batten die klugen Leute gar nicht mehr gedacht. (Etwas
Alhuliches kommt im Film übrigens häufiger vor .)

Das ist also die Aufklärung darüber , wie eg kam, daß
mir ein Jahr lang keinen neuen Pottenfilm zu sehen be-
kainen, und dah die „Ufa" ihr bestes, ihr allerbestes Pferd
aus dem Stalle verlor . Man entschuldig - oen Vergleich,
es ist nun mal gut rheinisch und im übrigen gar nickt so
trivial , denn auch Pferde können Individualitäten und keine
Mussenware sein. Im übrigen ist die Geschickte reich an
Nutzanwendungen. Die Filmhungr ' gen können daraus er¬
sehen, dah es beim Film zwar märcheubafl h -rgeht , aber
nicht gerade märchenhaft schön. Die alte Garde der .Ufa"
jmag sich bei dem Gedanken, dah sie innerlich recht behalten
hat , wenn sie die Arbeit der klugen Leute beklommenen
Herzens verfolgte, trösten.

Wenn man den neuen Film „Die Liebe einer Königin"
betrachtet, ist man geneigt, den Herrschaften, die uns diese
mehr besagte Frau über ein Jahr von der weihen Wand
fw.nhielten , noch nachträglich etwas an den Kopf zu werfen
was wenig Aehnlickkeit mit einem Lorbeerkranz hat

Es ist gewih kühn, »n behaupten , dah S -nny Pötten
heute künstlerisch gereister erscheint als noch vor Jahresfrist.
Und doch ist es so. Die natürliche Charme ihrer Beweg¬
ungen — so etwa der kurze Handgriff beim Klingeln im
ersten Akt — ist noch etndrücklichergeworden , vor allem aber
hat sie an den Forkestellen eine Grähe von solche Wucht ge-
u-onnen, dah die Bestattungsszene in der Monika Vogelsang
beute nur wie ein Keim hierzu anmutet . Die in tragische
Faljen zerknüllte Stirn die früher in etwas starrer Regel¬
mäßigkeit die SÄenvunkte des Filmgekhrheusbegleitete, ist

überwunden. Man braucht nur das richterliche Verhör in
Anna Booleyn und in diesem Merk zu vergleichen, um die
Größe des Fortschrittes zu erkennen . Die Situationen in
beiden Werken haben große Aehnlichkeiten , weil Darstelle¬
rinnen solcher Art eben in allen Manuskripten durchiärben,
Auch hier die an den ungeliebten Mann g -kettete Frau,
Karoline Mathilde , Prinzessin von Grohbritannien , Königin
von Dänemark. Der Hobe Gemahl - Walter Jansen —
lebt und läßt leben. Mit eigener Hand führt er seine Frau
und seinen Leibarzt Struensee — Harro Liedtke —, dem st«
einmal als dem einzig fühlenden Menschen am Dänenhofe
aus Dankbarkeit über die Ettettung ihres Kindes den Mund
geboten, zusammen. Dann bricht sein Wahnstun aus , den
Jansen mit einer Echtheit rum Vortrag bringt , deh man
stellenweise an ganz bestimmte Krankheitsbilder erinnett
wird . Weniger gut als die Medizin kommt — wie immer
im Film — die trockene Jurisprudenz weg. Alles , was
folgt, baut stch auf Unterschriften des kranken Herrschers auf.
Aber eia Kino ist ja kein Hörsaal für Staatsrecht Ein
starker Schlub endet das Werk : Ein Wahnanfall hindert den
König, die Begnadigung des Struensee , den er zum Minister
gemacht und dann (anscheinend) in blanco zum Tode ver¬
urteilt hat . zu unterschreiben. Die Königin kommt in ein
gewaltiges Ringen mit dem Kranken . Das ist eine von den
mehrfachen Stellen , die voll und ganz im Kitsche ersticken
mühten, wenn ste nicht durch eine schlechthin meisterhafte
Darstellung zu reinen Höhenpunkten getrieben würden . Der
Verkäster des Manuskripts , Ludwig Wolf , der ein Mann von
Geschmack sein soll, mag sich bei den Darstellern bedanken.
Er bat wohl gemuht, mit wem er es zu tun hatte . Sern«
Regie verdient jede Anevkenimnis. Sie ist im allgemeinen da¬
durch gekennzeichnet, dah das . was hundertmal im Film
quälend und unerträglich gezeigt worden ist und noch gezeigt
wird , in einer ganz neuen und überaus reizvollen Auf¬
machung erscheint. Ich denke namentlich an die Kürze und
lin klug gewählten Abstand bei der Thronszene am Schluß
des ersten Aktes. Selbst die Volksszenen lassen das Streben.
i>us dem Schwindel herauszukommen — man denke z. R an
die Milchkarre — erkennen.

Ein ganz besonderes Lob gebührt dem Dekorativen.
Ueberall das etwas breite Dänemark unter der zierlichen
Perücke. Wie die Königinnen ihre Rokoko-Kronen tragen,
ist überaus reizvoll , eine besondere Delikatesse ist eine mit
d»n langgezogenen Löwen von Dänemark bezogene Thron¬
wand.

Hiernach kann mit besonderem Interesse der weiteren
Pertenvroduktionen entgegengesehen werden . Dah die Dar¬
stellerin dem Kostüm-Film den Vorzug gibt — „Maria
Theresia" und „Das alte Gesetz" find neben dem Kaufmann
von Venedig" in Arbeit — ist äußerst erfreulich und stellt
ihrer Filmeinstcht das allerbeste Zeugnis aus . Rack, dieser
Leistung können die weiteren Filme mit ganz besonderem
Interesse erwartet werden . — Es geht eben  nichts über
eine „Kanone" — warum soll man nicht mal in der 'herzigen
Sprache der Branche reden ? —, die von Ratur Geschmack
Kat und ihre Arbeit bitter ernst nimmt.

Dir. Ar u-o B l um.



Sette 8. Nr. 208.

Ktellm-AngMe
( ^ WEMe ^ Sersonsn.
^Gewerbliches Personal ' !

Junge Dame
mit geeian . Vorbild ., zur
Hilfe in ärztl . Treckst,
r-orm . 3 Stunden gekickt
Sckreibmasckinenk. bevor¬
zugt. Offerten u. W. 37S
an den Taabl .-Nerlaa

Tüchtige Näherin
sofort gesucht Garten¬
straße 32.

Heimarbeiterinnen
für Herrenwäsche gesuchte
Drandl . Eltvill . Slr . 14
Mittelbau L St , linte

MUMMM
f. Wollsacken ge.s Wüsten.
Dismarctring 24.  2.

Tücktiae Büglerin
ins Saus gesucht

.isiy« r _§ tts be M.5?:r Lafö-Restaurrmt
znrerlöffises

Fräulein
das lehr aut Franz , svr..
esucht. Näb . Oranien-

aße 43. Lass

Platzanweiserin
gesucht

Tbalm - Theater.
1 _ ^öc-usversonä?

Köchin
gut emvfoblen.
Tariflohn.

gesucht.

Französischer Offiz sucht
gute Köchin.

Gute Bezahlung.
Caoitaine Eroß.

_ Luisenstraße 25. 3.

Köchin und
Hausmädchen

ver sofort gesucht bei
böckstem Lohn. Kleider u.
Schube gestellt. Bierstadter
Straße 60,

Einfache

Stütze
welche kochen kann , sofort
gesucht. Hilfe vorhanden.
Lebr hohes - Hostgebalt.
Ublandstraße 6.__

In klein. Villenbausb.
durchaus zuverlässige

Stütze
in Kochen u. aller Haus¬
arbeit erfabren . bei zeit¬
gemäßem Lobn u. guter
Vervfleg . gesucht. Hilfe
vorhanden . Gef. Off. u.
O. 388 an den Taabl -V

Tücht. anst. Mädchen alsStütze
in 1. Haushalt bei hohem
Lobn geh Off. u. D. 378

Taabl .-Ban den -Verlag.

Stütze
Damen ges. Nero-

berrntraße 7. Därt.
Tüchtiges ordentliches

Mädchen
in angenehm« St . bei g.
Kost u. Eebalt gesucht.

Adolf Leicher,
Oranienstraße 6._

Vei ausländ . Fam findet

WiMSWll
welches kochen kann , gute
Stelle bei haben, Lohn
Gute Zeugnisse erfordert.
Süddeutsche bevorzugt.

Adolfsallee 31. 3.

Ehrliches ordentliches
Mädchen

in kl. Haushalt gesucht.
Paab.

Wdesbeim er Str . 22, V.
Zuverl . Älleimnadche»

zu ält . Ehepaar gegen
hoben Lohn u. gute Kost
usw. gesucht Schenken-
dorfftrvße 7 1.  _

AU löDd)?n
gegen hohen Lohn und
gute Behandlung sofort
gesucht.

^ Riesel.Dotzbeimer Si ra ße 13.
Tüchtiges Mädchengesucht. Grosch, Emser

riß»« Mdthen
für letzt oder loäter ge¬
sucht. welches jede Arbeit
eines kl. Haushalts üe
sorgen kann u. in feinem
Geschäft mitbilft . Eeiäll.
Oii . mit Ang. d. Lebens !,
u. G. 387 Tagbl .-Verlag.

das kochen kann, sowie
Hausmädchen

für kleinen Villenbaiu
gesucht. Gute Bebandlu
u Zahlung Vorzustell
von 11—3 b. Würzburg
Lessingstraße 3._

das kochen kann.
Ruthof.

Wilbelmstraße 17

Haushalt erfahr.

für den Monat . Gute Be¬
handlung u. Verpflegung,
mir gut empfohlene
tücktiae Kraft , welch
-.oausfrau willig z. !
geht , bietet sich beste
legenbeit für Dauerstell.
Off , n. S. 386 Taobl .-V

das etwas kochen k..
sofort gesucht.

Kaufhaus Saendel.
_ Doßhrim.

ver

Mädchen
für den ganzen Tag sofort
gesucht Hellmundstr. 3t . 2

Frau — Mädchen
vormittags gesucht

Helenenltr . 7 Gastbaus
yjTöödjßn

über Mittag gesucht. Zeit¬
gemäßer Lohn. Kaiser-
Friedrich -Rina 81. Vart.

Ordentliche Frau
3mal wück einige St . ges.
Seß Querfeldstr 7 V

Saub. ehrl, Frau
cd. Mädchen ? Sl vorm,
gesucht Am Römertor 7.

St ., bei Ale » i_
Mädchen oder

junge Frau
für halben Tag od. läng.
gesucht Walffnüblstr . 22.
äronO. Illen
Stb . vorm . ges. König.

Erckacker Straße 6._
Monatsfrau

täglich 2 Stunden oder
mebrm. wöchentlich ges.
Sckeffelttraße 5. 3 links

Tücht brave Monaisfr.
auf täglich 2 Stunden
am Morgen gekickt.

W . Met,. Wiesbaden.
Sedanvlatz 2.

Gesucht
eine

WkiWi
zum Putzen . Gemüse
rernigen und Geschirr
waschen. Frauen . die

. etwas Französisch sorechen,
werden bevorzugt . Sich zu
melden Erabenstraße 5.
cercle de la Regie.

[ M»Wtze
l Weibliche Personen

[ rrsufmtnnisches Personal '

Jg . Frau
franz . u. engl . Svrackk.
Stenograph , u. Sckreibi-
nmsch. suckt Besckäff. ab
20. Sevt .. für einige Std.
Off. u. E . 388 Tagbl .-B.t Hausversonal'

Junges Mädchen
bew. in allen Sausarb ..
tätig in besserem Sause,
suckt Stelle . c.m liebsten
bei Ausländern . Off . u.
I . 383 an den Tagbl 23.

Jg . Frau
mit guter Sandsckr.. kuckt
Beschäftigung tagsüber,
gebt auch zu Kindern , am
liebsten Ausländern . Off.
u. O. 386 Taaül . Verlag.
Adildetes jgTMW
erfahren in allen Haus¬
arbeiten . kuckt vormitt.
Beschäftigung in gutem

Haushalt.
Ana . F. 386 Tagbl .-Verl.
Geb ivmv kleib. Fräul .,
das gut kackt, sucht von 9
bis über Mittag leichte
Beichäktigima in Hausb.
Off. u. L 385 Taabl . D.
Fräul . sucht BesckSfti«.

für tagsüber . Näb Bis-
marckrtng 25. 2 links.
ss Männliche Personen )tGemerbNche«Personal)

AaWm
23 Jabre . aus g. Hause
suckt vaffende Stellung:
vertraut mit allen Re- )
varaturen . sich. Fabrer . -
Erste Zciianiffe und Re
ierenzcn steben zur Ver¬
fügung. Offert , erb . an -

Babnbofbotel
Flörsheim am Main.

Wiesbadener Tagblatt. Do nn erst ag, 8. September 1023.

für Heimarbeit werden eingestellt

Nass. Wollwarenfabrik
Wiesbaden , Mainzer Str . 116

(Personal-Büro ).

Strickerinnen
Näherinnen

per sofort bei höchstem Lohn gesucht. Cs wollen sich
nur Leute melden^ die in der Branche bereits gearbeitet
haben.
Wollwarenfabrik Walter Hetterich

Göbenstratze 18.

Junge Mädchen
zum Spulen

werden eingestellt

HO. StlWmfilitU KesMM
Mainzer Straße 116,

(Personal -Büro)

Jüngere Köchin
gesucht.

Leichte Hausarbeit mi zuverrichten.
Vorzust. Nervt >l 46, vormittags 10—12 Uhr.

Erfahrener Fachmann

der Kohlenbranche
::ür Ein- und Verkauf en gros u. en detail
gesucht . Außef festem Gehalt Tantieme.
Persönliche Meldungen 6—-7 Uhr nachm.
D. B. bei Moebus, Rüdesheimer Straße 23, 2.

( ZMÄtllM ]
Möblierte Wohnungen.

.gen . Zim.
■Mauthe .Luisenstr.16

Möbl . Zim.. Maus. usw.
. Zimmer zu verm.

Dotzbeimer Str . 44. B -P.
, mobl. Zimmer , am
Kurbaus und Nerotal.
zu verm. Näb . v. 1—5
Mainzer Straße 86. 1.

. Zrm. g. Sausarb.
N. Emser Str . 2. P . l.

Mansarde gegen etwas
Hausarbeit an Toi Frau
oder Mädchen absuaeb.
Näb . Tagbl .-Verl . 8r

I FremdeiiheiM
Pension

VMa Albert
Gartenstraße 18.

emvffeblt noch einige gut
eingerichtete Zimmer bei
bester Vervflegung.
macBHnmamMHi

Adalfftr . 6. 1. möbl . Z..
volle Bens.. 1 u. 2 Betten.

r
er 1. Oktober

eleg . eingericht. Wohn - und
Schlafzimmer

chatten. Elekr. Licht, gut heizender Ofen vorhanden.
he  Räume werden nur mit voller Pension oder
rit voller freier Verpflegung des Vermieters
bgegeben. Offerten unter D. 885 an den Tagbl.-Verl.

»WA
öbl. 2- 3-Zim.

Wohnung
Küche oder Benutz..

2 Herren (Vater und
:o6n), Deutsche, gesucht,

msbalt wird geführt,
nzelne Person kann
t. mitoervilegt werden.
LA 6 - 384 T agbl V.
2 oder 3 möblierte

Zimmer
mit drei Betten.

Küche, event . Küchen
tzung von kinderlose,
ilie . womöglich ver
t gesucht. Dauermiete,
lt . in Franken zahl-
Offerten u. M. 388

Ehepaar
möbl . Wohn- und

rfzim. m. Alleinkücke

eter. Off. mit Preis u.
388 an Taaül .-Verlaa.

Ausländsdeutsche jucht
schönes Zimmer

.ser Woünung in herrsch.
Villa . Off. m. Preis unter
F. 388 an den Tagbl .Verl.

Gesucht
schön möbl.

Zimmer
event . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer . von jung . Kauf¬
mann in sicherer Stellung.
Pension erwünscht. Ange¬
bote mit Preis unter
O. 375 an Taabl .-Verlag.
Geb. Herr (Deut >cher)

suckt als Dauermieter un¬
gestörtes

möbl. Zimmer
mögl. Nähe Taunusstraße.
Wäsche vorh . Ausf . Äng.
u. L. 388 an Taabl .-Verl.

«.

Bardame kuckt
möbl. Zimmer

mit etwas Kückenbenutz
Preis Nebensachê. Off.
. I 384 Trabl .-Verlaa.
Suche für sofort schönmi 3imet

mit Kückenbenutzung. Off.
unter K. 385 an den
Tabl .-Berlag. _ ,

Anstand . Geickaftsfränk.
kuckt sauber möbliertes
Zimmer , im Zentrum der
Stadt . Offert , u. E . 385
an d ;n Ta -̂bl -Verlag.

Gesucht ver sofort
1—2 möblierte

Zimmer.
Offerten mit Preis unter
K. 387 an Taabl .-Verlag.

1 bis 2 kein möblierte
Zimmer

suckt Dauermieter . Off
mit Preisangabe unter
U. 387 an Taabl .-Verlag

Holländer
suckt ruhiges , gut möbl.

Wohn - und
Schlafzimmer

Nähe Kurhaus . Off ., mog
lickst mit Preis , unter
W. 387 an Taabl .-VerlagMmM
Kaufm .. 40er. alleinsteb.
suckt möbl. Zimmer bei
einz. Dame od. Kriegers¬
witwe . mögl. separat . Off.
u. 3 . 387 an Tagbl .-Verl

Herr
suckt tage - und stundenw

möbl. Zimmer.
Offerten mit Preis unter
M. 385 an Tagbl .-Verlag
erbeten

mitFranzösischer Herr
Dame sucht

Mi.AW-unü
iirniiU

mit Kücke. event . Benütz
15 Minuten vom Markt¬
platz. Offerten u. T. 388
an den Taabl .-Verlaa.

Leeres Zimmer
gesucht z. Unterstellen von
Möbeln . Off. u. D. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Laden
Zentrum oder Kur¬
lage . gegen Sei ».:
B»teil oder wert¬
beständige Abfind
zu mitten gesu.ckt
Off. T. 383 Tgbl V

Berufstat
möbl.
mit od. abne Vedienung.
O« u. W. 384 Taabl .-V.

Lehrerin sucht
Zimmer

Off «. ll 384 TaabGV.

UfioDen öder
2 Mmum

ttenen Abstand und Hobe
Miete . Mitte Stadt,

gesucht.
Off.„u S . 388 SttCftUa

Suche großenLWll»
oder abgeschloffenen Hof
zu mieten , auch gegen Ab-
standsoergütun «. Off. u.
U. 378 an Taabl .-Verlaa.

Zimmer UstzSS Lllgll
»ißrtk »rttti a .ff ^ - — - -• — Xoder »aff. Kellerraum für

Altbandel zu mieten gef.
Gute Bezahlung . Angeb.
unter L. 387 an den
Tagbl .-Verlag.

Erste angesehene Familie sucht möblierte

Offerten unter T. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Wohnung
bestehend aus 2 Schlafzimmern , Wohnzimmer und
Küche , evtl. Benutzung. Wäsche und Geschirr wird
gestellt, im Zentrum gesucht. Angenehme Dauermieter
gegen gute Bezahlung. Ebenfalls sofort noch l möbl.
Zimmer Nähe Bahnhrf . Off. u. U. 376 Tagbll-Verl.

Gesucht werden für dauernd
in gutem Hause

3- 4Zimmer mit Küche
für 2 Erwachsene und 1 Kind, möbliert oder
unmöbliert . Am liebsten bei alleinstehender
Dame , die mitbeköstigt werden kann. Zahle im
voraus jährlich 150000000 . Offerten unter
ll . 383 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
(Ausländer ) sucht per soforf

ein  schönes möbliertes

Zimmer
(mit separatem Eingang ) .

Offerten unter U. 386 an den Tagbl .-Verlag.
Wohnungen\ zu vertauschen

Wohnungstausch!
'Tausche meine schöne 2-

Z.-Wohn... 2. Stock, gea
ebensolche 3-Z.-W. Um¬
zug nach Vereinbarung.

Küfer.
Scharnborststraße 8. 2.MWAS-MS

Langenschwalbach.
Scköne 3-Zim .-Wohn. mit
Kücke gegen ebensolcke od.
event . 2-Zim .-Wobnung in
Wiesbaden zu tauschen.
Ümzugskosten m. vergütet
werden . Off. u. B. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Modorne 6—6 Z.-Wohn..
in guter Lage. Villen¬

viertel bevorzugt.
Geboten

Moderne neu beraerickt.
8-Zim -Wobn . 2 Keller.
2 Mans . Earaae . Televb
ulw Umzugsvernüt . und
zeitgem. Entsch. w. gew.
Offerten unter F. 384 an
den Taablati -Zlerlag.

I il4 )
'  Kavltalien -Gesuche ^

1. w?itbsW.
Wslhek

auf fertigen Rohbau bald,
gefuckt. Off . unter S . 383
an den Tagbl .-Verlag.

3itnnoMIim](JmmobMen-VerkiluseJ
Güter . Pension . Villa.

Gasthos. Cai « verkauft
Mautbe . Lursenstr. 16.

' Serlüufaf Pttoar Berkilufe
Brauner schöner Pony

zu verkaufen.
.S . Seffel.Dotzberm. Oberaaffe 19.

Edler Dackelrüde.
11 M .. v. jagdl . hervorr.
Eltern . Preis 20 Eoldm.

Brand . Kellerktr. 6. 3.

Wachthund
zu verkaufen Roienstr. 4.
Gartenbaus.

1 selber junger Sund
billig zu verkaufen.

Saberstock.
Römerbera 15.

SWeiße engl. Pfantand«
zu verkaufen. W. Marx.
SLagemannstraße 23.

3i oectaufEB
eine fast neue

WSM.
AllWl

mit Scklagwerk
und eine Tula -Serrennbr
mit Svrungdeckel bei

Martin . Rbeinstr . 36.
Serrenubr mit Kette

lickwer in Gold ) zu verk.
Näb . im Tagbl -V_ Ss

Raglan f. Winter , säst
neu. gr. schl. Fig .. see-
grüner Seiden - Jumper,
neu. Damenbalbsch. (37).
schick. Faffon . zu verkaufen.
Ritter . Rheinstraße 60. 3.

2 gebr . Anzüge,
1 gebr. Gummimantel

für mittl . Figur , ru verk.
Terwelt.

Weißenburastr . 5. P . r.
Bei neue Gehrölke

mittl . Figur , zu verk. An-
zuseben 10—11. Müller,
Karlffraße 25. 1._

dunkelblau , zu verkaufen.
Jakobi . Souuenberg.

Wiesbadener Str . 28. 2.
Zu verkaufen:

Reue grobe werbe Fries¬
decke, neues Maschinen.
Gobelin - Rokokomufter
Am Kaiser -Friedr .-Bad 7.
2 St . rechts.  _
BENenes Wirr.

Kleider, 6Ahe
zu verkaufen

Weißenburgstrabe 4.
Occasion!

Photograph . - Apparat.
Gonteffa-Nettel . Anastig-
mat . Teffar Zeiß . 4—5
Gomvur . mit 6 Chassis.
Film-Pack. u. Ledertasche.

M. C- ttin.
Wilbelmstraße 5.

von 1—2 Ubr.
Mignon -

Schreibmaschine
preiswert zu verkaufen
Älbrechtstraße 46. Büro.
, Gebr . fehlerfreie
Sammöild-Wr̂ dmesch.
billigst abzuacben Lana-
aaffe 23 Drogerie. _

Schönes trichterloses

34 Platten , verk.. event.
Tausch gegen Damenfahr-
ad. Müller , Karlstr . 36.

prima Wijeloliglle
zu verk. bei Heulmann.
Mickelsbcra 7 3.

Velour -Hut
mausgrau , fast neu. Grobe
54. zu verkaufen Kastell-

rabe 10. 1. b. Saack.
DkMn-WmtermMel

mittl . Grobe, fast neu.
preiswert zu verkaufeu.

Guckelsberger.
Bülowitrabe 15. 3.

Kücheneinrichtung
Büfett . Schrank. Tisch.
2 Stühle , diverse Regal«
wegzugsb sogleich abrug.

Biebrich.
Lsthnst rabe u , Pa r ter re.
3 Eich.-Lederstühle »u vk.

Wengandt . AlbreK  '
Eine maffive eichene

Bettstelle
billig zu verkauf. Enders.
Hellmundttr . 6. Htb. 3.

mit Schreibmaschine preis¬
wert zu verk. Näh . Kaiser --
Friedrick-Rinä 23. Part.

Verkaufe:
vieräd . Handwagen , 15
Ztr . Tragkraft . Bohrmaick.
(Fubbetrieb ). Drückbank.
Bördelmaschine. Kreis - u.
Schlagsckeren sowie Dreh-
strommotore usw. Off. u.
W. 885 an ' Tagbl .-Nerlog

Blauer
«Mn-SlWMge»

preiswert zu verk. Blobel.
Koldaaffe 13.

Sehr auterhalt . (fabrik-
neu)

Klein-Auto
sowie 3 Motorräder vreis-
wert zu verkaufen

Garage International.
Adolfstraße 6.

Herren -Rad
_ zu verkaufen.
Merget . Borkttr . 27.

Vorderrad
bereift , billig »u verkauf.

Cassedanne.
Emser Straße 5. 2.



in gutem
■ouitonb au. laufen gesucht.

*,***• Ackermann.
Luisenstrest» 17

3 « kauken gesucht

Gläser
_jiftofdjen

lauft böchstzablend
-röckel u. Hirsch.

.fröbe l l ^ . 2 Liter . Off.u. F . 385 an Taabl -Nei-l

_ _ , REKLAME
SoMitin » , Strafe «4.

Wemslaschen | DRUCKSACHEN

flufBergen hältstDu frohe Vast.
Wenn Du,Quiefa'bei Dir hast /

Herren -Rad
su verkaufen.
Mittler . Helenenftr . IS. 2

F19S

kaust,zum höchsten Preis
Weinstube Göbel,
Adelheidstrabe 65.

Goldankaufstelle
3alfus MW

15 timonnftr. 15

geschmackvoll in
ihrer Ausstattung
in Verbindung mit
modern gesetzten
Inseraten in dem
Wiesbadener Tag¬
blatt bringen Ihnen
einen großen Erfolg

ZweiteiligerFeuerton-Wllsch
zu verk. Wagemannstr . 16.
im Laden.

C .HSndler-VeEû J)
Günstiger
Verkauf

von Herren - Bekleidung
aller Art.

Steimann.
Rauentbaler Str . 7.

Küchenschrank
käst neu. zu verk. Blücher-
vlatz 4. Htb. Parterre.

Billiger SlöMraftuf
Kannenberg

17  HeHmundstr. 17.
1—3tör. Mahag .-Spiegel-
schrank (Srtebensouolit .) .
2tilr. Smegelschrank. 1- u.
2tur. vol . u. lack. Kleider-
schranke. j Frisiertoilette,

le Mal

|L. SCHELLENBERG*SCHE
BUCHDRÜCKEREI

WIESBADEN
Tagblatthaus

kaust Platin , Gold,
Silber , Brennstifte,
Kontakte, Zahngebisse
Brillanten , Perlen

zum Tagespreis.

Tausche
I guterhalt , feldgr. Anzug

und Schuhe (43) gegen
Buchen-Brennbolz . Off. u.

>S . 387 an Taabl .-Nerlaa.

2 kehr schone mi-
Fräulein

Biedermeyer - Spieltische.
10 egale Mah
stähle. 10 Wa

Achtung!
Zahle diese Woche

abag .-Zimmer
Waschkommoden

mit u. ohne Marmor und
Sviegelaufsatz . Divlomat .-
und Büroschreibtische. 4
Kuchenemrichtungen und , ... . _ _ _ _

bock,bäuvt rau.feetn ° Betten ; Bernhardt , Dohheimer Strafte 20
Diwan u, andere Sofas . I im Hofe rechts . D

Bestellungen  werden frei abgeholt

23 I ., schlank, schwarz, m.
I sehr schöner Ausst. und
I Perm ., w. bess. Herrn? a.

koeliebsten Bankbeamten od.
Kaufm . mit eig. Geschäft

siil gute MW >W . p. ifrnen.
unter

werden die allgemeinen Tarispreis 'e __ _ _
d. M . durch Ablesung der Messer ermittelten V«r-<• "“‘“i ajceiiei etmumien » er»

brauchsmengen bis auf weiteres wte folgt festgesetzt;
1 ebm Trmk - und Nutzwasser 260 000 M.
1 ebm Gas . . 520 000 M.
1 K. w . st Llchtitrom . . 910 000 M.
1K . W. 8t. Kraftstrom . . . 580 000 M.
Äm Interesse einer gleichmäßigen Behandlung der

«oaiier-. Gas - und Stromabnehmer und
. “ iste ■ '

rp"' viruv-  uuv wuviiiuvmiuiitM uuu 3Ut SßCtlttC
oung von unerträglichen Verlusten durch die Geldf _-V_ . .. .t _ cy>_ <" i_ _ .

**f "l* Vl***’M* ’i IvlfvH Aviv Uil_ _. -- - ^ ™
Abnehmern , die nicht innerhalb 4 Tagen nach Lav>
zeigung der Rechnungen bezahlt haben . Rechnungs-
zulchlage für Zinsen und Eeldentnrertung zu be¬rechnen.

Zur Beschleunigung der Abfertigung der Geld¬
erheber wird gebeten , die Rechnungsbeträge berat
zu halten . '
. Von Donnerstag , den 6. bis einfchl. Mittwoch,
den 12. d. M .. werden die Verbrauchsrechnungen in
folgenden Stroben vorgezeigt:

Luisenstraße. Kirchgasse. Taunus -, Wilhelm -,
- Paulinen -. Garten -. Thelemann -, Rosen-, Rhein-,

?arl -. Albrecht-, Wörth -. SchwaIbacher. Bleich-,
Bertram - , , Wellritz -. Helenen - und Dotzbeimer
Strotze . Luisenplatz . Hochstätten-. Müller -. Park -.

Bodenstedt -. Hetz-,Hilda -. Bodenstedt -. Hetz-, Erath -, Sonnen-
berger , Rößler -, Mauritius -, Kleine Schwal-
bacher. Faulbrunnen -. Friedrich -, Pagenstecher-,
Wilhelminen -. Nikolos -, Adolf -, Moritz-. Jahn -,
Herder-, Körner -, Blücher -, Hellmund - und
Walramstratze . Nerotal . Amselberg . Kolonnaden,
Adolfsberg . Kaiser - Wilhelm - Ring . Adolfsallee.
Panoramaweg und in Dotzheim. F336

Wiesbaden , den 5. September 1923.
_ Der Magistrat.

K.V. W.

fflr MMen 80 000». Offerten mit

1 Flurgarderobe , einzelne
Matratzen . 1 Eich.-Bücher-
schrank.

j vom Lande . 38 I .. 1 Kind.
t.. sucht einen

I

1
Rappstute
RappwaUach

beide prima Pferde , Ljährig,
stellung des Betriebs zu verk.
Kl. Kirchgasse 4,  Laden.

1,70 groß, wegen Em-
Auskunft W. Reibting,

Das Ankaufsbüro
9BagemannftraBe 13, 2. etod

fauft jum hohen Tagekurs
Brillanten , Platin

mit sch. Perm .. „
anst. braven Mann (40
bts 50 I .) . der etw. Land¬
wirtschaft versteht, zwecks
Serrat . Off. u. O. 387 an
den Tagbl .-Verlaa.

Tarifgernelnsebakt des Kaufmännischen
^Vereins Wiesbaden Fl. V. Die August-

Tarife für die kaufmännischen Angestellten sowie
die Tarife für die Transport - u. Handelshilfsarbeiter
f.d . laufendeu . Vorwoche sindeingetroffen u.können
in d. Geschäftsstelle Friedrichstr . 9, zum Preise v.
je Mk. 100000.— in Empfang genommen werden.

Kartoffeln

Fast neuer Kinder -Klappwagen
billig zu verkaufen. Karl Petri,  Franlenstr . 26, 3 St 1

Gold-u.Silber̂ "
[ wsMe

Milchziege
zu kaufen gesucht

Platter c 74
jungeSuche 15—20 St — . ...

Legehühner
mit 1 Hahn zu kaufen.

E. Heinrich.
JdM &elmftr 42, Laden.

Pelz
zu firnen gesucht, kann
auch Stuck od. von Motten
beschädigt sein. Wagner.
Kaiser -Friedrick-Rina 43.

Pelzmantel.
zu kaufen ges. Off. unterZ . 384 an Tagbl .-Verlaa

Velourteppich
2&X3K m. sowie

Klubgarnitur

stände
alte Zahngebisse.

Ferdinand Schiffer.

MG Inonc?
M.336.

1 Waggon wird verkauft von morget^ vor¬
mittag 7 Uhr ab in der RheinstraOe 34, drei
Häuser über der Bahnhofstraße , zum
„Spanischen Paradies“

Guillenmo FuiEano.

a <t « , TT 11 » ermnand Schiffer . |

" ^ Kelter - Obst
ZlkizemMSe

Brief erhalten . Bitte um
nähere Mitteilungen , die
ganz diskret behandelt
werden . Versichere, daß
keine gerichtlichen Folgen
für Sie entstehen. Name
und Adresie erwünscht
zwecks versprochener Be¬
lohnung unter O. 383 an
an den Tagbl .-Verlag

tn jedem Zustande kaust
su konkurrenzlos hoben
Preisen.

^ Bernhardt.
Dotzbeimer Straße 20.

ittelbauSof.

höchstzahlend , kauft (evtl.
Tausch geg. gute Weinfässer)

Klein , Wiesbaden, Noonstr. 4, 2. f3frößl.©OttßSiÜßnft
_ _ Obst wird frei abgeholt. '

^Gobelin. Leder) a. Priv.
USand sofort zu kaufen ges.

Angebote mit Preis unter

m k. ges. Zahl , in deutsch.
>d. Irans . Währ . Off. u.

ZM_an T«gbl.-Verlag

I
zu kaufen gesucht.

Off, u. U. 381 Tagbl.-Berl.

Klavier
.um Lernen ) zu k. ges.

Offerten mit Preis unter
378 an Taabl .-Verlag

Grammophon
Uögl. trichterlog . ohne
blatten , zu kaufen gesucht
Moritzstrabe 44. Setten-
SauJksLlinfs

Möbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nahmaschinen

zu hoben Preisen zu kauf,
ges Siabinowicz. Helenen-

I ütapMjitungint]
32 Ruten großer

Acker
Biebricher Straße , zu
verpachten. Zuschriften u
U. 385 Taabl .-Verlag.

[ MW  ]

Örafee 9, Lad . Wohnung:Faulb . . . -

Deutsche Lehr>. . .
liebst. Ausl .) . Off.

iaulbrunnenstr . 3. f>. l'
Möbel

(am
u. D

k. St.

360 Tagbl .-Verlag!

für 3 Zimmer ' u . Küche!
iu .kaufen . ges.. nur von- .— .. .. ges.. _ _
privat . Offerten unter ]

-Tsg ^381 an .
Euter

>bl.-Verlaa.

F̂ranzösischer
Lehrer (in)

— . . . v»4tenes
Schlafzimmer

von jungem Ehepaar zu
kaufen gesucht. Off . unter

tsurn Unterricht ges.es. Off. mit Pr . u.
. 385 Tagbl -Verl.

HißtiMteMojif
stlb. Ring . Kurhaus verl.
Kegen Belohn , bitte abz.Kobenstraße "ll . ?■r

»unser hrrschfarbener

Zwergteckel
lehr nervös . Donnerstag
früh entlaufen .. Wieder-
Brinaer erhält Belohnung
Mauergasse 8. Flohs.

EesWl.lkWWUgHHj

Bett
(ggrlorgn*©gfunögn]

von Herrsch, zu kauf. ges.
UIU U..H. 387 Taabl -P

Kompl . Bett
Verloren

Mittwoch vorm, goldene

"Wsl -KÄMW
©eiBes nietmitet

mit Matr . zu kaufen' g'es.
in Preis unter

Gegen
>Leben

Ifferten mi.
381 an Taabl .-Nerl «,o  I

Ein guterhaltenes

[Ute Belohn, abzu
farkstraße 7.

US Will. Belohn.
Verloren Dienstay abd.

Kuwark od. Rahe
Perlentasche.

imKinderbettchen. ^ ^

Damen »»ah l _ Pension Winter.
Sonnenberger Straße 34.

iu kaufen ges. Off . mU!
reis . Alter u. Marke u.

384 an Tagbl .-Verlaa

Vrivat ' eine 'G unfi ZerrellziiWer-
(Efnricötung

Privatmann lucht von

»egen zeitgemäße Bezahl.
SU.kaufen. Händler oerb.«■“ujtiv. -tmi wjici  utu/.
Offerten unter B. 385 an
den Tagbl .-Verlag.

Alte Sfen
Verloren

Ofenrobre
tauft ständig

Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3.

Enterbaltener
Badeofen

zu faufen gesucht. Offert,
' u. S . 3SS

1 Fell . weißMocha-Schafs-
leder und zirka IX Meter
grauen Moleskin . Abzug,
gegen Belohnung Fried-
rickstraße 27. Mareiner

mit Preisang . _
an den Tagbl -Verlag.

. 11 W. alter kl Evitz
mit Schellenhalsband ab¬
handen aek. Göbenstrabe-
Sckarnborststraße . Warne
vor Ankauf.

^Adlerstraße 15. Htb. 2 r.

Deutscher Geschäftsmann
erledigt vrom.pt
Kommissionen

in der

Israel . Kultusgemeinde,
Miäielsberg . — Freitag,
abends 6K Uhr. Sabbat,
morgens 9 Uhr. nachm.
3 Ubr . abends 7% Uhr.
Wochentags , morgens 7.
Sonntag und Montag
abends 6H Uhr.

Talmud Thora . Berein.
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eing . 6.30 Uhr. mors.
8 30. Mincha 6.30 Uhr.
Ausgang 7.45. Sonntag
morg . 7 Ubr. Mincha u.
Maarif 6.45 MontagS . 530 Ubr. Röschonoh Ein ». 6.46 Uhr.

jlfflaniiesamtMßiiett
— m ..

Bau-Iilaierialien
Schwemmsteine , Zementdielen , tWibelstein«, abge¬
lagerte Sehlacke in allen Korngrößen laufend abzu^ b.

Rheinische Leidilstein-Industrie,
Mainzer SfraBe.

Gegen Höchstgebot
zu verkaufen:

30 ' m Gobelin , 1,30 m breit;
50 m roter Plttscb , 0,65 m breit;

50 m Moketfe , 1,30 m breit;
il Karf .Seidenfransen , versch.Färb.

Offert, mit . L. 386 an den Tagbl.-Verl.

Schweiz.
Angebote M . Rose. Wies«
baden. Po stfach.

Schneiderin nimmt nochKunden an.
straße 28. 2 Älbrecht-

Tücht . Schneid.
Tage ftei . Off . u. , ^ aioo wiars.

G^.38b an Tagbl .-Berlaa Kind Meriadec
Schondettspfleae E. Feyhl 17 Stund . 4. Se,

Ellenbogengaste 9. 1. -

1 SaiieiHHiB ]

Apotheker!
Welcher Apotheker ver - !

kauft Masiecorrrde ? Off
384 an Taabl .-Nerl !
Wer nimmt

Sterbefälle.
2. Sevt . : Ebefr . Susanne

Lmdemann . geb. Zabel.
o3 I . : Witwe Emilie
Nippel . geb. Kemper.
78 I . 3. Sevt . : Kind
Walter Grob. 3 Man .;
Ehefrau Selma Stuben¬
rauch. geb.Zitzmann. 70 I .;
Kind Amalie Menses.
10 Mon . : Kind Johann
Jakob Mais . 5 Mon. ;

dec Conan.
. - - Sevt .: Kind

«rans Müller . 2 Mon .-
Kind Luise Lied. 1 Jahr.
Mwe Maria Klein , geh.
Brühl . 54 2 . ; Wwe. Job.
Bocher, geh. Lebnbäuser.
77 , s. Marianne Schmuck.
3 Tage.

Adiiung!
. . , 2n den letzten 14 Tagen wurden irrtüm¬
licher Weise, da der Besitzer verrefft war . nach¬
folgende Gegenstände verkauft:

1 Kamera . 4F- XK. mit Schlitzverschluß,
nebst Filmpackkassette und 5 Platten¬
kassetten.

1 Paar Serren -Knopfftiefel mit schwarzem
Tuchetnsatz. Marke Salamander , sehr
wenig getragen . Größe 40.

Rechtmäßiger Eigentümer obiger Gegen¬
stände bittet um Angabe der Adresse des
Käufers . Beide Gegenstände werden zu jedem
Preis unbedingt zurückgekauft. Verschwiegen¬
heit wird ehrenwörtlich zugefichert. Offerten
unter E. 388 an den Tagbl .-Verlag.

Seilöt in neutr.ÜIusM!
Deutsche Witwe . 40er. adeliger Geburt , schöne

endliche Erscheinung , blond , braunäugig,

isfübrliche
Ala -Saas

^ I mvb*. tun
ä -Saasenftein u. Vogler.  Bremen.

u.

WliWOllM
an ? Offerten u. E. 387
an den Taabl .-Verlac,

Welche Dame
neröilft 2 armen Dienst¬
mädchen zu 1 P . Schuhe?
Offerten unter S . 385 an
den Taabl .-Nerlaa.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die
überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem
Hinscheiden unseres lieben Sohnes und Bruders danken
wir auf diesem Wege allen , ganz besonders Herrn Pfarrer
Schmidt für seine so trostreichen Worte , dem Männer-
Quartett „Sängerlust “ für den erhebenden Gesang sowie
meinen Vorgesetzten und Kollegen für ihre rege Anteil¬nahme.

Tausche
V- Sfflir fein

(1922) gegen ein

Piano.
Offerten unter W. 381 an!
den Tagbl ^Verlag.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
Jean. Schneider nnd Frau.
Fritz Schneider.

Westendstrasse 13.



mit neuem Repertoire
2 BalSorchester

KRISTALL-PALAST
Vornehmste Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : ABNO BLUM
Schwalbacher Str . 51 Fernsprecher 829

Ab Donnerstag,
den G«Scpta 1323 s

<JCzrnty

WocheI

in dem langerwarteten und viel¬
besprochenen neuest . Filmwerk
der anerkannt größten deutschen

Filmkünstlerin , das wir in

MS"
Die Tragödie einer liebenden und

leidenden fürstlichen Frau
naeh dem bekannt. Roman „Struensee«

in 6 Akten.

ImOktober vorigen Jahres verabschie¬dete sich die beliebte Künstlerin von
unseren Besuchern und erntete seiner¬
zeit wie in allen anderen Werken des
gleichen Genres größte Erfolge. Sie
nunmehr nach einjähriger Pause auf
ihrem ureigensten Gebiet als Tragödin
wiederzusehen , dürfte für alle Verehrer
ihrer Kunst von größtem Interesse sein
und beweist wieder einmal ihre Viel¬
seitigkeit . eine Eigenschaft , der HENNY
PORTEN den Ruf als größte deutsche
Filmschauspielerin verdankt . Mit der
Verfilmung des Romans „Struensee“ —
ein schwieriges Untei nehmen , an dem
sich bereits andere namhafte in- und
ausländische Häuser versuchten schuf
die inzwischen gereifte Darstellerin in
Zusammenarbeit mit dem populären
HARRY LIEDTKE in aller Stille ein
Werk , das zu sehen für jeden unserer
Besucher zu einem nachhaltenden Er¬

eignis werden wird.

hierzu;

Er als Verjünacningsspezialist
Kassenöffnung2%Uhr, Anfang3Uhr.
Ehren - und Dauerkarten ungültig (aus¬

schließlich Pbkatfreikarten ).

rl. n C

Phantasie -Tänzerin

Xylophon -Virtuose

Eigene
Tanzschöpfungen

in ihrer neuen
Luftattraktion

„Der Verächter
des Todes“

Internationale
Matrosentänze

Wies badener Tagblatt.

Versteigerung
von ersttlasf. Kristallen,

Porzellan ufm.
IMPN-ilU7. 6ept 1923, norm. 10IU

j im Versteigerungsraume

43  Friedrichstratze 43
| freiwillig meistbietend gegen Barzahlung , ohne Auf- !
|geld , zufolge Auftrags wegen Auseinandersetzung:

Rosentbal-Porrellan-Tpeiieservire. M-itz. Sruoven.
Kannen. Teller. Tassen, iavan. Kaffeeservice,
prachtvolle Kristalle, als : hohe Blnmenvase. Obst¬
schale, Körbe. K- rasken. Teller, feine Glaser, ver¬
silberte Gabeln, grosse Metallgrnvvi . 2 Maiolika-
Uhren usw.; sodann aus anderem Besitz: 2 ellur-
garderoben. schöne Bilder , 2 Srizkörperverkl-idung.,
Linkrusta. Balustrade und sonstiges.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich»
beeidigter Versteigerer.
43 Friedrichftrake 43.

K .P.
_M - ' Pali
Intime KOnstlerspiele
S chwalbacher Sirasae 51

Heule Donnerstag:

BaU

_ Donnerstag , 6. September 1923.

M̂etzgerei Hürdert , Erbenheim
Sedanstratze I.

Verkaufe von Freitag ab

«stWzes Md-ii.EdpteM
zum billigste» Tagespreis.  _

Männergesangverein Hilda, E.%
Sonntag , 9. September 1923, nachm. 6 Uhr,
tn bei Aula des Lyzeums H am Bosch atz

unter Mitwirkung
Victor von Schenk — Fred Hutten
sowie die gesamte Künstlerschar»

* unter Mitwirkung des Herrn

Heini Schorn vM AMPMl
Lieder zur Zupfgeige.

Leitung : Herr Lhormeister Hermann Stillger.

Eintritt 400000 Mk. (einschl. Vortragsf.)
MUglieder erhalten 1 Karte zu 200909 Mark.
Karienvorverk. : Ernst , Saalgafse (Ecke Nerostr.),
Adolf Bntz. Bleichstraße. Karl Köbe. Neugasse 4.

' (Mitglieder nur bei Herrn Adolf Butz.) ,

UJoihdüfi
Heute letzter Tag:

.li

♦

♦
I
♦
♦
❖

Die Maeht der Versuchung.
Morgen:

Oersteinernelteiter
von Thea von Harbon mit RndoU Klein -Rogge.

1.

Blumenschlacht.
Kotilions . — Überraschungen.

die Besten der Besten
Prämiierung der originellsten

Type als „Dr. Mabuse“.
2 Preise im Werte von 60 Millionen.

Kinephon -Theater ^
Taunusstraße 1, nahe Kochbrnnnen.

Heute letzter Tag!

|j)ev fliegende Holländer
Zweiter Teil, ia 6Akten:
Die Erlösung

Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.
Der Herr Landrat . Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Leo Peukert.

Tanzleitung:
Reno und Elyanö.

Anfang des Programms
Punkt9 Uhr.

Msro . MgM
|in lüiiißn*imö Lerren-

ivösA, BeNwösA.
IMM!. Watzhemdeil,
iKGrzönstTWolüerge.
iAmelsutter. irniülii

usw.

Keh,
| Bertramst,r. 21 Mittelb. 1. 1

tjso

[it bis MW:
Gänse. Enten.

Hühner n. Hahne.
Wilhelm Köbe»

Grabenstraße 84.

2 VierteLMck-
ISeifet gegen Erbot zu!
verkaufen Ossertcn imt. j

' 8 . W7 Tasbl - Valag.

OeseUschaftstoilette erwünscht.

Meine Büroräume befinden sich jetzt

Albrechlstr. 48 (Laden).
Paul Sulzberger,
Lebensmittelgroßhandlung.

Thalia !£

-400 Paar
Damenstolf-fialbschuhe

(graue), moderne Fasson , Wessel-
Fabrikat , gegen Höchstgebot zu
verkaufen . Off. u . K. 836 Tagbl .-Verl.

Für meinen Deutsch-Kurzhaar -Rüden , edelsten
IBlutes , (1% Jahre ) erstklassigen

Dresseur
gesucht.

>L. H. Metz, Wiesbaden, Kedanplatz 2.

Heute letzter Tag,

Um Liebe
u. Thron.
Ein Liebesspiel in sechs
Akten von Kerdon mit

Jla Loth.

Ab morgen Freitag:

Hella Moja
Das sine Midi
Anfang wochent .4Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

[ etaats-Itieai« )

Lelditbenzln
(710—720»)

in' Kesselwagen oder Teilmengen. Fässer
sind zu stellen . Zu erfragen

„Consmercio “, Wiesbaden.
Kaiser -Friedrich - Ring 78 .

Kleines Haus.
Freitag. 7. September.

Musik.
SittengemLlde tn vier Bildern

von Frank Wedekind,
, Josef R-issn-r . Aua. Momber
Else Relhner, seine Frau

Martha Doppelbauer
Klara Hühnenvadel . I . Mund
Defängnisdirektor . Fr Prüter
Ein Aufseher im Gefängnis

Heinrich Weyrauch
Eine Aufseherin. Marge Kuhn
Franz Lindekuh. Paul Breitkopf
>tld«gard . Siesel Leng
'tan Oberst Hlthnerwadel

AWlllnnen-Koilzerle
k'rsitLßs, 7. Sspksmdsr.

Vormittags  11 Ulir:
Promenade-Konzert

am Kochbrunnen.
Leitung : KammermusikerA. Hahn.

1. Ouvertüre zu »Ein Morgen,
ein Mittag, ein Abend in
Wien“ von F. v. Flotow.

2. Liebesgruß von Eigar.
3. Grubenlichter - Walzer von

C. Zeller.
4. Zvei spanische Tänze von

M. Moszkowski.
6. Potpourri aus »Die Puppen-

fee“ ven 0. Bayer.
6. Am Wörther See,

von Th. Schild.
Marsch

[fliitloMiipte|

Bild: Hinter schwedischen
Gardinen. 3. Bild : Born Regen

. in die Traufe, 4. Bild : Der
Fluch der LScherkichkeit.

Nach dem2. Bild 12 Min. Paul«.
7jo.  cafee«tau 9 jo  Uhu.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.

Nachmittags 1 Uhr:
J. Die Hebriden , Ouvertüre

von F. Mendelssohn.
2. Ein Abend in Toledo, Sere¬

nade und Tanz von A.
Schmeling.
Fantasie aus „Die Stumme
von Portiei“ von D. F. Ander.
Schneeglöckchen, Walzer
von Job . Strauß.
Ouvertüre zu „Hamlet “ von
E. Bach.

I. Perpetuum mobile von F.
7. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer“ von R. Wagner.

Abends 3 Uhr:
1. Einzugsmarsch aus „Die

Königin von Saba“ von C.
Goldmark.

2. Ouvertüre zu „Richard III .“
von R. Volkmann.

8. Three Dances, Nell Gsryu
von Ed. Qerman.

4. Sad News von Speare Gele.
Violine-Solo:

Kammermusiker L. Schotte.
5. Ouvertüre zu „Le roi d’ys*

von Ei Lalo.
«. Gesang der Rheintöchter

ans „Götterdämmerung "von
R. Wagner.
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